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Mit diesem Medienprojekt jetzt ab November gingen wir ein Abenteuer ein. Der Anspruch an Druckmedien ist 
heute größer denn je. Damit eine Zeitung nicht gleich im Altpapier landet muss der Lesestoff dementspre-
chend interessant sein. Genau das war der Anlass, was uns bewogen hat ein Medium zu veröffentlichen, das 
10x im Jahr spannende Geschichten aus der Region beschreibt und gleichzeitig die Menschen die hier leben 
und arbeiten miteinbindet.  

Geschichten aus Stadt und Land
Als Besonderheit bieten wir Lesern die gerne Schreiben, die Möglichkeit ihre persönliche Geschichte in un-
serem Magazin zu veröffentlichen.  Ebenso möchten wir mit den Rubriken „Ich zeig dir mein Dorf“ oder 
„Meine Pfarrgemeinde“ den Blickwinkel auf Menschen, Hintergründe und Besonderheiten legen. Dabei stel-
len wir uns selbst den Anspruch, besonders soziale-, ökologische-, religiöse Themen sowie Jugendthemen 
aufzugreifen und diese zu publizieren. Gerne können Sie sich in diesem Zusammenhang an uns wenden.   Als 
weitere Besonderheit stellen wir Ihnen in jeder Ausgabe Natur- und Reiseberichte vor, die wir mit  Alpin Süd 
Tourismus und Medien auch umsetzen.

Kostengünstiges Werbemedium 
Natürlich möchten wir auch Werbebotschafter sein, davon leben wir und haben damit die Möglichkeit eine 
gute Publicity für Sie zu machen. Das geht nur in Partnerschaften mit Betrieben der Region, denen wir nicht 
nur eine tolles und kostengünstiges Werbemedium in Stadt und Land bieten, sondern auch den Internet-
auftritt auf Online FE -Tipp, der stärksten Informationsplattform in Feldkirchens. Ebenso vereinen wir in 
unserer Firma alle PR- und Grafikleistungen, die Sie für ihren Erfolg brauchen. 

Somit starten wir mit Leidenschaft in das neue Abenteuer 
und freuen uns auf eine gute partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Robert Graimann 
(Medieninhaber)

Ein neues Magazin zum Lesen

Blick vom Wachsenberg über die Wachsenberger Kirche im November Richtung Feldkirchen. Aus dem Nebel erheben sich die zwei Bergkuppen 
der Pollenitzen. Titelseite: Stimmungsvoller Weg am Saurachberg bei einer Wanderung im Herbst. 
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Unter dieser Rubrik stellen wir in jeder Ausgabe Gastwirtschaften  
vor, mit ihren Veranstaltungen, ihren kulinarischen Höhe-
punkten und ihren Besonderheiten. Ebenso Platz haben  
Kommentare von Gästen, die über ihre positiven Erfahrungen  
berichten oder uns ihre Geheimtipps verraten wollen. Als  
Resultat sollen folgende Seiten ein Gewinn für die Gastgeber und 
 für die Gäste werden im Sinne einer guten Gasthaus-
kultur sollen die folgenden Seiten eine Bereicherung für 
die Gastgeber und Gäste darstellen. Außerdem verlo-
sen wir ab Dezember in jeder Ausgabe ein Essen für zwei  
Personen!  

Unter dem Motto „Gern zu Gast sein“ wünschen wir somit  
Gastgebern, Gästen und uns selbst ein gutes Zusammenwirken. 

Das Redaktionsteam 

Gern zu Gast sein

Helmut Bang mit Küchenchef Helmut Siegl 

Dass der Gasthof von Helmut und Roswita Bang kürzlich 
mit der Verleihung einer Haube ausgezeichnet wurde, ist 
Lohn einer über Jahre kontinuierlichen Arbeit. Motivation 
ist die Zufriedenheit der Gäste. 
„Es ist bei uns die Teamarbeit, die im Endeffekt dazu führt, 
dass für den Gast alles passt. Das hat zur Haube geführt“, 
erzählt der Hausherr des Glantalerhofes. Außer ihm und 
seiner Frau sind Waldtraut Glaboniat , Claudia Reicht im 
Service und Küchenchef Hannes Siegl,  Jungköchin Erza 
Gashi und Stefanie Reihmann im 4. Lehrjahr für die Zu-
friedenheit der Gäste zuständig. Dabei hat der Hausherr 
ein Credo, das er und sein Team sich als Ziel setzen: „Bei 
uns soll sich jeder so fühlen können, wie ich es mir selbst 
wünsche, wenn ich wo zu Gast bin.“ Nachdem seine Er-
wartungen im Gastronomiebereich hoch sind, ist die Auf-
merksamkeit und die Freundlichkeit dem Gast gegenüber, 
sowie die liebevolle Zubereitung der Speisen ein Marken-
zeichen des Glantalerhofes geworden. 

Es kommen neue Gäste 
Auf die Frage ob sich durch die Verleihung der Haube nun 
etwas geändert hat, fiel Helmut Bang sofort auf, dass 
jetzt  Gäste aus Neugier den Gasthof besuchen, die den 
Glantalerhof  zuvor nur vom vorbei fahren gekannt haben.  
Dass in der Folge die Gäste angenehm überrascht sind 
und immer wieder kommen, freut das Glantaler Team  
besonders.  

Glantaler Hof hat Haube erarbeitet 

Tipp: Bis 20. November steht das Martinigansl beim 
Glantalerhof hoch im Kurs. Dass das Bioweidegansl, 
gezüchtet am Brunnerhof in St. Georgen, genauso wie 
andere regionale Produkte, Grundlage der guten Küche 
sind, ist ein weiterer Aspekt, der den Gästen besonders 
schmeckt. 

Kontakt:
Telefon: 04215- 2440
E-mail: office@glantalerhof.at
Web: www.glantalerhof.at 
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Es ist einer der kirchlichen 
Feste, die heute wenig im 
Bewusstsein der Menschen 
sind, doch das Gedenken an 
den Hl.  Clemens ist fest 
in der ländlichen Volks- 
tradition verankert. Vor al-
lem Waldarbeiter verehren 
ihn als Schutzpatron, aber 
auch die Jäger danken ihm, 
wenn sie beim Waidwerk 
ohne Unfall über das Jahr 
kommen. Jedes Jahr wird 

Als Haus einer langen Geschichte, führt Sieglinde Stein-
wender seit Sommer die Henkel Hütte wieder als Jausen-
station. Auf 1115 Meter Seehöhe gelegen, ist sie ein idea-
les, nebelfreies Ausflugsziel. 
Somit hat sie die beliebte Gaststätte wiederbelebt, die 
fast 20 Jahren im Dornröschenschlaf gelegen ist. So lan-
ge hatte die Gastwirtschaft geschlossen, wobei nach dem 
Kauf Sieglinde Steinwender die Henkel Hütte von Grund 
auf renoviert hat. Im Ursprung ist sie schon über 400 
Jahre alt und stand einst inmitten eines Bauernhofes.  Der 
Bruder von Graf Henkel Donnersmark in Wolfsberg hat das 
Anwesen 1957 erworben und eine Gaststätte geschaffen. 
Damals war es in erster Linie die bäuerliche Bevölkerung 
vom Berg sowie  Holzknechte, die gerne zu Besuch waren. 

Urige und gemütliche Einkehr
Schon immer reizte es Sieglinde ein altes Haus zur ge-
mütlichen und urigen Einkehr umzubauen. Da sie schon 30 
Jahre im Gastgewerbe gearbeitet hat, ergriff sie die Gele-
genheit, hier selbstständig zu werden. In ihrer schmucken 
Gaststätte bietet sie nun ihren Gästen Jause und Brote an. 
Im Winter wird die Speisekarte mit Fleischnudeln, heiße 
Würsteln, Ritschert, usw. erweitert. „Warme Speisen aber 
bitte auf Vorbestellung“, wünscht sich die Wirtin.  Reind-
ling und Apfelstrudel gibt`s außerdem. Die meisten Pro-
dukte bezieht die Wirtin, die auch in dem Haus wohnt, von 
den umliegenden Bauern.
„Auch im November und Dezember bietet sich die Hen-
kel Hütte als Ausflugsziel an, das meist über dem Nebel 
liegt“, sagt Sieglinde.

20. Clementifeier beim 
Gasthaus Reidnwirt
23. November

Veranstaltung: 
20. Clementifeier um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Urban mit den Jagdhornbläsern Håhnberg-Steuerberg, 
anschließend gemütliches Beisammensein beim  
Gasthaus Reidnwirt

Öffnungszeiten
Wir haben für sie Montag bis Sonntag 
von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr geöffnet.
Durchgehend warme Küche

Kontakt:
Landgasthof Reidnwirt
Retschitz 3, 9554 St.Urban
Tel: 0043/4277/8244
Mobil: 0043/660/277/8244
Web: www.reidnwirt.com
E-mail: gasthof@reidnwirt.com 

Henkel Hütte in Tschriet

Öffnungszeiten: 
Ab November den Winter über  am Dienstag und 
Mittwoch Ruhetag, sonst ab Mittag geöffnet.

Kontakt:
Sieglinde Steinwender
Tschriet 9
9562 Himmelberg 
Tel.: 0664/ 9494407

Gern zu Gast sein

daher in St. Urban mit einer Clementi Messe an den Papst 
gedacht, der als dritter Nachfolger des Apostels Petrus 
Bischof von Rom war. Der 23. November gilt als sein To-
destag. Für die Veranstalter ist es wichtig, dass wieder 
mehr Menschen die Tradition pflegen. Immerhin sind wir 
von Gottes Schutz abhängig, sagt Wirtin Irmgard Liebe-
tegger vom Reidnwirt.  Für die teilnehmenden Jagdhorn-
bläser Håhnberg-Steuerberg und für alle Gottesdienst-
besucher, hält der Reidnwirt im Anschluss zur Messe 
kulinarische Köstlichkeiten bereit.  
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Hat Ihr Auto eine Delle oder einen Lackschaden, den Sie 
schon seit längerer Zeit reparieren lassen wollen? Oder 
möchten Sie die Klimaanlage lhres PKWs für die heißen 
Tagen überprüfen und optimal einstellen lassen? Dann 
sind Sie bei der Firma OFER am Wachsenberg an der rich-
tigen Adresse. Das engagierte Team sorgt für absolute 
Professionalität in der Ausführung. Kundenzufrieden-
heit ist bei der Firma OFER oberstes Gebot. Daher erhält 
man eine einzigartige, umfassende Garantie in Bezug auf 

Die Homepage des Monats

Qualität, Service, Vertrauen und Umwelt. Auf der Home-
page www.ofer.at bekommen Sie einen Überblick über 
die Leistungen, die vom Karosserie- und Lackexperten 
angeboten werden. „Überregionale Kontakte sind bei uns 
durch das Internet Standard“, erzählt Franz Ofer stolz. 
Der Firmenchef hält einen ansprechenden und übersicht-
lichen Internetauftritt daher für eine Notwendigkeit. 

Einfache Aktualisierung 
„Durch die Suchmaschinenoptimierung kann sich Herr 
Ofer über viele Zugriffe von potenziellen Kunden freuen“, 
erklärt Max Sielaff von SIEMAX. Wer eine neue Home-
page erstellen oder seine bestehende adaptieren lassen 
möchte, ist bei ihm in guten Händen. Jeder Kunde erhält 
eine bewährte und unkomplizierte Software, um die Web-
site laufend mit neuen Inhalten füllen zu können. Max 
Sielaff liegt es besonders am Herzen, dass auch Kunden, 
die sonst wenig mit EDV zu tun haben, in der Lage sind, 
ihre Homepage ganz einfach alleine zu aktualisieren.

Ansprechender InternetAuftrItt der Ofer Gmbh 
dAnk sIemAX

Wirtschaft

Nach „facebooken“, „twittern“ und „snappen“ erobert ein 
neuer Dienst die Smartphone Welt. Periscope, YouNow 
und Co. ermöglichen einfaches Live-Streaming mit dem 
Smartphone. Derzeit ist dieser Trend in Österreich noch 
nicht ganz angekommen, aber in den USA kann man sich 
ein Leben ohne Live-Streaming Apps gar nicht mehr vor-
stellen.

Ein Smartphone und Internet
Grundsätzlich ist Live-Streaming oder Videodirektüber-
tragung in Echtzeit keine neue Erfindung. Bereits seit 
Jahren werden Live Videos von Sportereignissen, Kon-
zerten oder ähnlichen Veranstaltungen im Internet über-
tragen. Jedoch war es noch nie so einfach, Live Videos 
mit dem eigenen Smartphone in die Welt zu senden und 
gleichzeitig Live Videos aus aller Welt zu erhalten. Tat-
sächlich braucht man dafür nur ein Smartphone und eine 
geeignete Internetverbindung. 

Live-Streaming Apps 
ÜbertrAGe und erlebe dIe Welt mIt lIve vIdeOs dIrekt vOm und Am smArtphOne

Periscope 
Der Kurznachrichtendienst Twitter ließ sich Berichten zu-
folge die Entwicklung ihres Live-Streaming Dienstes Pe-
riscope rund 100 Millionen US-Dollar kosten und bereits 
ein Jahr nach Erscheinen wurden mehr als 200 Millionen 
Videos geteilt. Da ist es nicht verwunderlich, dass Twitter 
in Zukunft noch stärker auf Live Videos und seinen Dienst 
setzt. 
Experten sehen dem neuen Trend nicht nur optimistisch 
entgegen. Natürlich ist es spannend und interessant in 
Echtzeit die ganze Welt zu erleben. Andererseits muss 
man aber auch bedenken, dass es dadurch immer einfa-
cher wird, Privates oder Unangemessenes online zu stel-
len, was man zu einem späteren Zeitpunkt bereuen könn-
te. Mit diesem Dienst wurde der Schritt live ins Netz zu 
gehen noch einmal kleiner und einfacher. Auch ist darauf 
zu achten, ausreichend Datenvolumen zu haben, ansons-
ten können schnell hohe monatliche Kosten entstehen.
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Mehr Sicherheit für Ihr Unternehmen 
durch systematische IT-Betreuung

So betreue ich Ihre IT-Infrastruktur besser und kostengünstiger:

1. Agieren statt Reagieren
2. Automatisierung
3. Auslagern von sinnvollen IT-Leistungen (zum monatlichen Festpreis) 

5 gute Gründe warum (selektives) Auslagern von IT-Leistungen Sinn macht:

1. Sie sparen Kapital und Zeitressourcen
2. Sie gewinnen Transparenz
3. Sie bleiben immer auf dem neuesten Stand und gewinnen neues Knowhow
4. Sie verbessern Ihr Service-Niveau durch ein effektives IT-Management
5. Sie verbessern Ihre Produktivität und damit Wettbewerbsfähigkeit – ohne Personalzuwächse

Kanduth GmbH
Feistritz 18
9560 Feldkirchen
Tel.: +43 4276 61555
E-Mail: bernhard@kanduth.at 
Web: http://www.kanduth.at 

Speziell für Klein- und Mittelstandskunden biete ich eine  
Methode Ihre IT-Infrastruktur effizient zu managen. Durch  
standardisierten IT-Service erhalten Sie ausgezeichnete Qualität zu optimalen 
Konditionen.

Technischer Support
Ihr Computer streikt, ein Virus oder Festplattencrash hat Ihre Daten  
vernichtet? Es muss nicht soweit kommen! Sprechen Sie mit mir über das Thema  
Datensicherheit!

Überlassen Sie Ihre IT-Aufgaben einem Profi
Ich betreue Ihre IT-Prozesse. Auf Wunsch komplett oder partiell, vor Ort oder Remote. 

Das sichert Ihnen ein Höchstmaß an Effizienz sowie Sicherheit - und reduziert Ihre Kosten.

Konzentrieren Sie sich auf Ihre Kernkompetenz.

Netzwerk Lösungen
Firewall, Switching und Standortvernetzung, der Fluss Ihrer Daten und  
deren Sicherheit ist oberstes Gebot!

Webshop & Webdesign
Ihr Internetauftritt, egal ob virtuelle Visitenkarte, umfangreiches 
CMS-System oder Onlineshop, ist bei mir in guten Händen.

Hard- & Software
Ihre EDV und Bürotechnik gehört in Schwung gebracht? 
Ich beliefere Sie mit allen Komponenten! Von Notebook, 
PC, Server, Drucker bis zur Warenwirtschaft und anderen 
Softwareprodukten, sprechen Sie mit mir über Ihre EDV- 
Infrastruktur!

Ich bin Ihr Ansprechpartner für EDV und 
Internetangelegenheiten
Seit 1996, mit Webdesign beginnend, bin ich mit dem Thema EDV, Computer 
und IT beschäftigt. Was zuerst als Marketingwerkzeug für die eigene Band, in 
Form einer Webseite begann, wurde bald, im Auftrag zahlreicher Firmen und  
Institutionen meiner Heimatgemeinde, zur beruflichem Verantwortung.
Persönliches Service seit 1998

Foto: Anja Koppitsch

Persönliches Service seit 1998
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Dass der Beruf als Dachdecker und Spengler kein leich-
ter ist, hat den jugendlichen Meister seines Faches schon 
immer fasziniert. Nach einer Schnupperlehre noch in der 
Hauptschule, war für ihn der berufliche Weg mit einer 
Lehre bei Dach Leopold vorgezeichnet. Endgültig über-
zeugt hat ihn aber das gute Betriebsklima und dass auf 
der Baustelle jeder auf seine Kollegen achtet. „Das ist 
bei unserem Beruf absolut notwendig, denn es gehört 
schon einiges dazu, wenn man seinen Arbeitsplatz hoch 
über den Boden hat. Mit Wissen, Geschick und kollegia-
lem Teamgeist zeichnen sich alle Kollegen bei uns aus. 
So geht man natürlich mit Freude in den Betrieb“, er-
zählt der Sirnitzer, der schon als Kind auf dem elterlichen 
Bauernhof gerne anpackte. Heute ist er froh das Richti-
ge gelernt zu haben, denn eine schulische Laufbahn war 
für ihn nicht vorgezeichnet, obwohl er leicht lernte. So 
erklärt Peter weiter: „Die praktische Arbeit war immer 
meines, denn am Ende eines Tages sieht man, was man 
gemacht hat und da kann man schon etwas stolz darauf 
sein“. So weiß er auch, dass die große körperliche Her-
ausforderung auf den Dächern, durch die mögliche Hit-
ze oder die Kälte und natürlich durch die erhöhte nötige 
Aufmerksamkeit ein Faktor ist, der von jedem Mitarbeiter 
großen Einsatz abverlangt und den Beruf zu etwas Be-
sonderem macht.   Eine Besonderheit ist auch, dass Pe-
ter Reiner die meisten seiner Freunde hier im Betrieb hat, 
mit denen er auch einen Großteil seiner Freizeit verbringt.  
Das scheint offenbar eines der Geheimnisse des erfolg 

Junger Meister steigt hoch hinauf

peter reIner hAt Als dAchdecker- und spenGlermeIster mIt seInen 25 JAhren schOn vIel er-
reIcht. dIe möGlIchkeIt dAzu GAb Ihm dIe fIrmA dAch leOpOld, dIe Auf dIe AusbIldunG Ihrer 
nAchWuchskräfte GrOssen Wert leGt.  

reichen Dachdecker- und Spenglerbetriebes Leopold zu 
sein. Der innere Zusammenhalt der Mitarbeiter fördert 
den Erfolg des Betriebes mit seinen 90 Mitarbeitern, der 
das ganze Jahr über volle Auftragsbücher verzeichnet. 
Den Nährboden für dieses ausgezeichnete Betriebsklima 
in der Firma legen aber die Führungskräfte Alexander 
Leopold, Udo Koch, Reinhard Lotteritsch und Gabrielle 
Eysselt, die großen Wert auf die Weiterbildung legen und 
immer ein offenes Ohr für ihre Mitarbeiter haben. 
  

Planen und Baustellenaufsicht
Für Peter Reiner hat sich aber durch seine Qualifikation 
sein Arbeitsbereich etwas verändert. Pläne zeichnen, 
Arbeitsabläufe planen, Materialbestellungen und die 
passenden Arbeiter für diverse Tätigkeiten einteilen sind 
jetzt ein breites Aufgabenspektrum, das Peter bewältigen 
muss. Trotzdem ist er nach wie vor draußen bei seinen 
Kollegen auf den Baustellen, um sie zu unterstützen und 
zu schauen, ob alles in Ordnung ist. 
Für die jungen Menschen, die vor einer Berufsentschei-
dung stehen hat Peter noch einen gut gemeinten  Tipp: 
„Wichtig ist einfach konsequent zu sein. Wenn man etwas 
beginnt, sollte man es auch fertigmachen. Aber man soll-
te zuerst seine Interessen genau prüfen“! 

von Robert Graimann

A. Leopold GesmbH
Spenglerei-Dachdeckerei
Klagenfurterstrasse 8
9560 Feldkirchen

Tel.: 04276 2094
Fax: 04276 4308
E-Mail: office@dach-leopold.at
Web: http://www.dach-leopold.at

Peter Reiner beim Planen von Arbeitsabläufen im Büro

Wirtschaft
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Jugend zeigt Leistung
 
Die Fünf Lehrlinge, Walter Spitzer, Manuel Kraschl, Ma-
nuel Fischer, Tobias Ronacher, Matteo Konrad und Damir 
Filipovic, der Firma Spitzer-Installationen zeigen in ihrem 
Beruf einen besonderen Einsatz. Allesamt haben im heuri-
gen Jahr die Berufsschule mit ausgezeichnetem Erfolg ab-
geschlossen! Das zeugt nicht nur vom Lernwillen der jun-
gen Installateure, sondern auch von der hervorragenden 
Ausbildung, die die jungen Menschen bei der Firma Spitzer 

Walter Spitzer, Kraschl Manuel, Fischer Manuel, Ronacher Tobias, 
Konrad Matteo, Filipovic Damir (von links nach rechts)

Wirtschaft

 
Ausbildung die die jungen Menschen bei der Firma Spit-
zer erhalten.  Das gesamte Spitzer-Team ist stolz auf ihre 
tollen Nachwuchs-Techniker. Diese Tatsache dürfte be-
sonders interessant sein für Jugendliche, die sich gerade 
nach dem richtigen Beruf orientieren wollen.  Wer in den 
Betrieb hineinschnuppern möchte, ist gerne dazu eingela-
den. Bei Spitzer werden außerdem jedes Jahr Lehrlinge 
aufgenommen. 
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Es kommt sehr selten vor, dass einem Frisör der Knight-
Award verliehen wird. Dieser Ritterschlag, den die Verei-
nigung der 3000 weltweit aktiven Intercoiffure verleiht, 
gilt nur den Besten der Besten. So geschehen an Norbert 
Grabnegger im September in Paris.  Damit ist er der ein-
zige aktive Frisör Kärntens, der diese Auszeichnung ge-
schafft hat. Für den Feldkirchner ist dies die Krönung sei-
ner Karriere, die ihn auch auf die Showbühnen der Welt 
gebracht hatte. Die Wurzeln seines Schaffens liegen aber 
in seinem Frisörsalon in Feldkirchen, in dem er mit seinen 
13 Mitarbeitern für die Schönheit seiner Kunden arbeitet. 
Grabnegger, der schon in der 5. Generation sein Geschäft 
betreibt, feiert außerdem im nächsten Jahr das 150- 
jährige Bestehen, was so viel bedeutet, dass der Traditi-
onsbetrieb die Friseurkunst in seinen ganzen Facetten in  
Perfektion vertritt. 

Grabnegger ist nun Ritter seiner Zunft
IntercOIffure nOrbert GrAbneGGer Wurde vOr kurzem In pArIs Als eIner der besten seIner 
zunft GeAdelt. dAmIt Ist der 48-JährIGe der eInzIGe AktIve frIsör In kärnten Im rItter-
stAnd. 

Norbert und Melanie Grabnegger bei der Preisverleihung

Leidenschaft und Schaffenskraft
So wundert es nicht, dass der Intercoiffure auch Trai-
ner für angehende Frisöre und Frisörinnen ist. „Mit Lei-
denschaft die geistige Schaffenskraft über die eigenen 
Hände am Kopf von jemanden zu verwirklichen und ihn
damit schöner und glücklicher zu machen, ist ein Antrieb, 
der auf mich unheimlich motivierend wirkt“, sagt Grab-
negger. Obwohl sich seine Prioritäten durch seine Familie 
mit Frau Melanie und seinen drei Söhnen etwas geändert 
haben, sind nach wie vor auch Showauftritte in seiner be-
ruflichen Lebensplanung. Als Mitglied des Intercoiffure 
Mode-Artistik-Teams und des Schwarzkopf-Showteams 
zeigte er seine Kunst bereits in Rio, Rom und Hamburg. 
Im nächsten Jahr soll es sogar nach Japan gehen.  Wenn 
er Zeit zwischen all seinen Tätigkeiten hat, dann hält er 
sich mit dem Mountainbike fit. Auf die Frage, was einen 
guten Frisör oder eine gute Frisörin ausmacht, hat der 
neue Ritter seiner Zunft eine zutreffende Antwort: „Ein 
guter Berater, der den besten Schnitt und den richtigen 
Style für den jeweiligen Typ von Menschen findet, ist  
richtig in unserem Beruf und hat Chancen selbst Karriere 
zu machen.“ 

GEWINNSPIEL
„Das Regionalmagazin – aus Stadt und Land“ verlost einen Haarschnitt im modischen Style mit der nötigen  
Pflege  von der Hand des Intercoiffures Norbert Grabnegger. Teilnahmeberechtigt ist jeder oder jede, welche bis  
30. November folgende Frage richtig beantwortet: 

„In welcher Generation betreibt Norbert Grabnegger bereits den Frisör Salon in der Heftgasse in Feldkirchen? 

Die Antworten senden Sie per e-mail unter Bekanntgabe ihrer vollständigen Adresse, Telefonnummer und e-mail 
Adresse an stadt-land@prcreative.at 
Mit der Teilnahme bestätigen Sie, dass wir Sie bezüglich Angeboten informieren dürfen! 

Wirtschaft
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Urbaner Stylist

| 2,2l Diesel | 6-Gang MT / 7-Gang AT
| 2WD / 4WD, Untersetzung | 7-Sitzer
| Front-/Rückfahrkamera | Klimaautomatik
| Ab: “Basic” mit FIXPREIS: € 25.990,-*

Gesamtverbrauch kombiniert: 6,8-7,4 l/100 km; CO2-Emissionen 179-194 g/km

Kraftvolle Eleganz

| 2,2l Diesel | Berganfahrhilfe
| 2WD / 4WD | Parkpilot
| Bordcomputer | Klimaanlage
| Ab: “Basic” mit FIXPREIS:  € 19.990,-*

Gesamtverbrauch kombiniert: 5,2-6,8 l/100 km; CO2-Emissionen 139-177 g/km

Eleganter Hauptdarsteller

| 2,2l Diesel | Vorsteuer abzugsberechtigt
| 2WD / 4WD | Untersetzung
| 6-Gang MT / 7-Gang AT | 7-Sitzer, Klimaautomatik
| Ab: “Basic” mit FIXPREIS: € 26.990,-* (netto: € 22.492,-)

Gesamtverbrauch kombiniert: 7,2-7,8 l/100 km; CO2-Emissionen 189-205 g/km

Neue Dimensionen
3  Jahre G a r a n t i e 

oder 100.000 km
3  Jahre G a r a n t i e 

oder 100.000 km

5  Jahre G a r a n t i e 

oder 100.000 km 5  Jahre G a r a n t i e 

oder 100.000 km

* Alle mit (*) gekennzeichneten Preise sind unverbindliche Richtpreise in Euro inkl. 20% MwSt u. NoVA sowie inkl. der 
Maximalbeträge für § 6a NoVAG. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Alle Fotos Symbolfotos

| 1,6l Diesel / 1,6l Benziner | Servolenkung mit 3 Lenkmodi
| 6-Gang AT / 6-Gang MT | Autom. Klimaanlage
| AWD / 2WD | Tempomat, 7 Airbags
| Ab: “start” mit FIXPREIS:  € 15.990,-*

Gesamtverbrauch kombiniert: 4,3-7,6 l/100 km; CO2-Emissionen 113-176 g/km

| 1,6l Diesel / 1,6l Benziner | Servolenkung mit 3 Lenkmodi
| 6-Gang AT / 6-Gang MT | Autom. Klimaanlage
| AWD / 2WD | Tempomat, 7 Airbags
| Ab: “Basic” Benziner mit FIXPREIS: € 17.790,-*
| Ab: “Basic” Benziner mit FIXPREIS: € 18.590,-*
Gesamtverbrauch kombiniert: 4,7-7,9 l/100 km; CO2-Emissionen 121-184 g/km

Liebe Freunde von SsangYong!

SsangYong hat sich auch in Österreich als die Marke mit dem 
unschlagbaren Preis-Leistungs-Verhältnis etabliert. Als 4x4-
Spezialist ist modernste Allradtechnologie fixer Bestandteil in der 
DNA des Unternehmens!

Das Unternehmen ist der viertgrößte Automobilhersteller in 
Korea mit einer mehr als 60-jährigen Tradition und zählt dort 
zu den am schnellsten wachsende Herstellern seiner Branche. 
SsangYong baut sein internationales Handelsnetz massiv aus 
und ist inzwischen in fast 100 Ländern weltweit vertreten. 
SsangYong erweitert seine Palette konsequent. Modernste 
Technik, beste Verarbeitung und internationale Topdesigner lassen 
die Modelle von SsangYong zu etwas Besonderem werden – zu 
Spitzenprodukten, die jeder Herausforderung gewachsen sind!

Extra viel Platz

Der 4x4 SS                          pezialist

5  Jahre G a r a n t i e 

oder 100.000 km

Der 4x4 SS                          pezialist

Gesamtverbrauch kombiniert: 4,3-7,6 l/100 km; CO2-Emissionen 113-176 g/km Gesamtverbrauch kombiniert: 5,2-6,8 l/100 km; CO2-Emissionen 139-177 g/km Gesamtverbrauch kombiniert: 4,7-7,9 l/100 km; CO2-Emissionen 121-184 g/km

Gesamtverbrauch kombiniert: 6,8-7,4 l/100 km; CO2-Emissionen 179-194 g/km Gesamtverbrauch kombiniert: 7,2-7,8 l/100 km; CO2-Emissionen 189-205g/km

St. Veiter Strasse 2 | 9560 Feldkirchen
Tel.: 04276 / 37737

Fax: 04276 / 37737-15
Mobil: 0676 / 90 11 90

E-Mail: mehsner@ssangyong-auto.at
w w w. S s a n g Yo n g - Kä r nte n . at

FAHRZEUG-CENTER
F E L D K I R CHEN

2RAD-CENTER
F E L D K I R CHEN

2Radcenter
F E L D K I R C H E N

Der  
Winter 
naht

ST. VEITER STR. 2, 9560 FELDKIRCHEN
04276 377 37 | 2RADCENTERFELDKIRCHEN.AT

G U T S C H E I N

REIFEN 
UMSTECKEN
€ 16,–
statt € 24,–

Gültig bis 31.12.2015, einlösbar im 2Radcenter Feldkirchen, 
St. Veiter Straße 2, 9560 Feldkirchen. Keine Barablöse möglich! 
Gilt für das Umstecken von vier Autoreifen. 

G U T S C H E I N

REIFEN 
EINLAGERN
€ 20,–
statt € 32,–

Gültig bis 31.12.2015, einlösbar im 2Radcenter Feldkirchen, 
St. Veiter Straße 2, 9560 Feldkirchen. Keine Barablöse möglich! 
Gilt für das einjährige Einlagern von vier Autoreifen. 

Winterreifen der 
Marke Semperit
175/65 R14 82T € 44,90

185/60 R14 82T € 47,90

195/65 R15 91T € 49,90

Preise gültig bis 21. Oktober 2015.

Winterreifen der 
Marke Kleber HP2
175/65 R14 82T € 49,90

185/60 R14 82T € 54,90

195/65 R15 91T € 52,90

205/55 R16 91T € 74,90

€ 20,- 
TANKGUT-
SCHEIN*

Preise gültig bis 21. Oktober 2015.

Winterreifen der 
Marke Hankook
165/70 R14 82T € 44,90

175/70 R14 82T € 44,90

215/65 R16 98H € 84,90

Preise gültig bis 21. Oktober 2015.

Winterreifen der 
Marke Michelin A4/A5
175/65 R14 82T € 55,90

185/60 R14 82T € 64,90

195/65 R15 91T € 59,90

205/55 R16 91T € 86,90

€ 30,- 
TANKGUT-
SCHEIN*

Preise gültig bis 21. Oktober 2015.

Der beste Preis 
im Bezirk!

* Beim Kauf von 4 Michelin Winterreifen erhalten Sie einen € 30,– OMV-Tankgutschein. Beim Kauf von 4 Kleber Winterreifen 
 erhalten Sie einen € 20,– OMV-Tankgutschein. Aktionszeitraum von 26.09. bis 07.11.2015!

2Radcenter
F E L D K I R C H E N

Der  
Winter 
naht

ST. VEITER STR. 2, 9560 FELDKIRCHEN
04276 377 37 | 2RADCENTERFELDKIRCHEN.AT

G U T S C H E I N

REIFEN 
UMSTECKEN
€ 16,–
statt € 24,–

Gültig bis 31.12.2015, einlösbar im 2Radcenter Feldkirchen, 
St. Veiter Straße 2, 9560 Feldkirchen. Keine Barablöse möglich! 
Gilt für das Umstecken von vier Autoreifen. 

G U T S C H E I N

REIFEN 
EINLAGERN
€ 20,–
statt € 32,–

Gültig bis 31.12.2015, einlösbar im 2Radcenter Feldkirchen, 
St. Veiter Straße 2, 9560 Feldkirchen. Keine Barablöse möglich! 
Gilt für das einjährige Einlagern von vier Autoreifen. 

Winterreifen der 
Marke Semperit
175/65 R14 82T € 44,90

185/60 R14 82T € 47,90

195/65 R15 91T € 49,90

Preise gültig bis 21. Oktober 2015.

Winterreifen der 
Marke Kleber HP2
175/65 R14 82T € 49,90

185/60 R14 82T € 54,90

195/65 R15 91T € 52,90

205/55 R16 91T € 74,90

€ 20,- 
TANKGUT-
SCHEIN*

Preise gültig bis 21. Oktober 2015.

Winterreifen der 
Marke Hankook
165/70 R14 82T € 44,90

175/70 R14 82T € 44,90

215/65 R16 98H € 84,90

Preise gültig bis 21. Oktober 2015.

Winterreifen der 
Marke Michelin A4/A5
175/65 R14 82T € 55,90

185/60 R14 82T € 64,90

195/65 R15 91T € 59,90

205/55 R16 91T € 86,90

€ 30,- 
TANKGUT-
SCHEIN*

Preise gültig bis 21. Oktober 2015.

Der beste Preis 
im Bezirk!

* Beim Kauf von 4 Michelin Winterreifen erhalten Sie einen € 30,– OMV-Tankgutschein. Beim Kauf von 4 Kleber Winterreifen 
 erhalten Sie einen € 20,– OMV-Tankgutschein. Aktionszeitraum von 26.09. bis 07.11.2015!

Für den Chef des 2 Rad Centers in Feldkirchen ist 
das Auto ja nichts Unbekanntes. 15 Jahre war Ma-
rio Mehsner  im Gebrauchtwagenhandel tätig und 
weiß daher, was die Bedürfnisse vieler Kunden sind.  
Mit der Marke SsangYong zog er eine Automarke an Bord, 
von der man in der aktuellen Autopresse nur das Beste  
liest. Der koreanische Autohersteller setzt dabei  
voll auf die Technik des österreichischen Motorspezia-
listen AVL aus Graz. Damit ist das Herz des Autos 100%  
made in Austria,  was für eine hervorragende  
Qualität spricht.  

Ganzjahresauslastung durch Autohandel  
Auf die Idee, wieder Autos zu sich in den Betrieb zu  
holen, kam Mehsner durch den sprunghaft gestiegenen 
Autoreifenhandel, wobei die Firma die  Qualitätsmarke 
Micheline und andere Reifen vertreibt. „Dabei bietet unser 
Reifen- Center immer den Bestpreis im Bezirk“, garan-
tiert Mehsner, der neben dem Zweirad bisher auch auf den  
Reifenhandel samt PKW Prüfstelle setzte. Dass nun 
der Autohandel mindestens die gleich große Rolle spie-
len wird, passt Mehsner sehr gut ins Konzept, um ei-
nen gleichmäßig ausgelasteten Ganzjahresbetrieb zu  
schaffen. 

2Rad - Center setzt jetzt auch auf Autos  

Bildbeschreibung: Geschäftsführer Mario Mehsner (links) mit Michael Langer, 
Generalimporteur für SsangYong.

Der direkte Kontakt
Probefahrten und Informationsgespräche 
vereinbaren Sie am besten mit Mario Mehsner unter:

Telefonnummer: 0676/9011190 oder
E-Mail: mehsner@ssangyong-auto.at

Wirtschaft
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Ein Schritt,  der sich für Kunden und Bauern gelohnt 
hat war die Gründung des Verkaufsgeschäftes der BV 
Nockfleisch an der Milesistraße in Feldkirchen. Bei der 
Eröffnung vor fünf Jahren am 10. November war noch 
nicht abzusehen, dass dieses neue Geschäft so gut an-
genommen wird. Durch diese neue Verkaufsmöglichkeit 
entwickelte sich  die BV Nockfleisch vom kleinen Di-
rektvermarkterverbund aus den Nockbergen zu einem 
mittelständischen Betrieb mit über 100 Kooperations-
partnern aus der Region Mittelkärnten. Neben den be-
währten Fleisch und Wurstwaren werden mittlerweile 
eine breite Palette an bäuerlichen Produkten angeboten. 
Für die Leitung der BV Nockfleisch war der Weg den man 

Jubiläum - 5 Jahre Nockfleisch in Feldkirchen
bereIts fÜnf JAhre befIndet sIch nun dIe bv nOckfleIsch mIt eInem verkAufsGeschäft In  
feldkIrchen. eIn mOdell beI der kunden und dIe bAuern prOfItIeren. 

Wildzeit bei Nockfleisch 
Wildprodukte gibt es bei Nockfleisch in Form von Dau-
erwaren das ganz Jahr über, jedoch ist jetzt Hochsaison 
für Frischfleisch, das von Mai bis Jänner erhältlich ist. 
Hartwürste, die Gurktaler Rohwurst mit Wildfleisch und 
Schlögelteile- sowie der Wildrücken stehen bei den Kun-
den hoch im Kurs. Bezogen wird das Wildfleisch vom BV 
Mitgliedsbetrieb Schloss Dornbach bei Gmünd und von 
Bauern und Jagdvereinen aus der Region.

Bauernladen, Frischfleischverkauf und Imbiss
9560 Feldkirchen, Milesistraße 2
Tel.: 04276 / 2300

Bauernladen und Frischfleischverkauf
9564 Patergassen, Vorwald 84
Tel.: 04275 / 301
Home: www.nockfleisch.at 
e-mail: office@nockfleisch.at 

Info & Bestellhotline
0664/602426004

gegangen ist goldrichtig. Ebenso wichtig ist für sie die Wei-
terentwicklung in Richtung gesunde Ernährung aus der 
Region.  Dies geschieht durch konsequenten Verzicht auf 
künstliche Geschmacksverstärker und Konservierungsstof-
fe. „Durch unsere Vermarktungsgemeinschaft können wir 
sowohl den Kunden als auch den Bauern viele Vorteile bie-
ten. Die Vermarktung der hochwertigen Lebensmittel regi-
onalen Ursprungs, führt dazu, dass für die Produzenten ein 
vernünftiger Ertrag erwirtschaftet wird, was ihre Existenz 
sichert“.  Die Mitarbeiter und die Leitung der BV Nockfleisch 
freuen sich auf Ihren Besuch in der Jubiläumswoche ab 
dem 11. - 18. November. 

Nockfleisch PatergassenNockfleisch Feldkirchen

Die Gurktaler Rohwurst mit Wildfleisch

Stefan Malle bei der Produktion von Wildhartwürstel
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Man kann den Gutsbetrieb Schloss Dornbach bei 
Gmünd getrost als Vorzeigebetrieb sehen, wenn 
es um das ökologische Wirtschaften mit der Natur 
geht.  Die Formel die Dipl. Ing. Andreas Paul Irsa 
dafür gefunden hat ist denkbar einfach; „Entnimmt 
aus der Natur nicht mehr was nicht mit Sicherheit 
nachwächst“. 
Dieses Prinzip ist Grundlage seines Lebens, das er 
mit Konsequenz umsetzt.  So wird beispielsweise das 
Wasserschloss Dornbach ausschließlich mit einer 
Wasserkraftanlage-  und einer Holzschnittelanlage 
energietechnisch versorgt. Für die Hackschnitzel 
holt er Schadhölzer aus dem eigenen Wald. Neben 
seinem privaten Umfeld hat er auch sein berufliches 
Leben danach ausgerichtet. Obwohl er gemeinsam 
mit der Forstverwaltung Gmünd 3500 Hektar Wald 
besitzt und gleichzeitig die Jagdrechte in seinem 
Gebiet in seiner Verantwortung liegen, versucht er 
im Kleinen und Feinen Areale zu schaffen, die jedes 
für sich einen abgeschlossenen Kreislauf bildet, so 
meint Irsa: „Dieses Prinzip der Ressourcenscho-
nung schließt ein gewinnmaximiertes Bewirtschaf-
ten von Ökozonen aus“. Als Spezialist, der weltweit 
schon desolate Ökosysteme saniert hat, zählt Dipl. 
Ing. Andreas Paul Irsa zu den Fachkräften, die wis-
sen was es bedeutet wenn die Natur zerstört wird, 
aber auch wissen was dagegen zu tun ist.  So konnte 
er zum Beispiel als Konsulent, durch Beauftrag der 
Firma RHI, die durch Industrie und Bergbau zer-
störten  Wälder in Südpolen und Tschechien wieder 
in einen funktionierenden Lebensraum verwandeln.

Fisch- und Wildbrettverwertung 
Mit diesem Wissen im Hintergrund, ist er froh in 
einer so intakten Umwelt zu leben wie bei uns in 
Kärnten. Gerade deshalb spürt er den Auftrag so 

Ökosysteme erhalten ist sein Lebensinhalt

zu wirtschaften, dass der Mensch, Tier und die Natur 
ein harmonisches Miteinander finden.  
Neben der Forstwirtschaft führt Irsa ebenfalls 
mit dem Wissen im Hintergrund Nebenbetriebe, die 
ebenfalls den ökologischen Grundsätzen folgen.  Bei 
der Fischzucht von Saiblingen nützt er alte Terras-
senteiche, wie sie schon in den vorigen Jahrhunder-
ten beim Schloss dafür verwendet wurden. Bei der 
Jagd hat er den Vorteil, das gesunde Verhältnis zum 
Forst im eigenen Betrieb lösen zu können. Rund 120 
Stück Rotwild (was dem Abschussplan entspricht) 
werden jedes Jahr der fachgerechten Wildbrettver-
wertung zugeführt, wobei zwei Kühlhauser -eines 
im Leobengraben und eines beim Schloss Dornbach- 
der Schnittpunkt zum Verkauf sind. Vor allem die BV 
Nockfleisch bezieht hier rund eine Tonne Wildfleisch 
und profitiert von der hervorragenden Qualität des 
Wildbretts. Aber auch in der eigenen Gaststätte 
Eisentalhöhe an der Nockalmstaße werden in der 
warmen Jahreszeit diese Produkte in veredelter 
Form angeboten. Dass Andreas Paul Irsa oder seine 
Mitarbeiter dann mit dem Elektroauto zu ihrer Ar-
beitsstelle am höchsten Punkt der Nockalmstraße 
fahren, entspricht der Konsequenz mit dem er seine 
Lebenseinstellung umsetzt. 

mIt dem GutsbetrIeb schlOss dOrnbAch hAt dIpl. InG. AndreAs pAul IrsA eIn 
unternehmen GeschAffen, dAs dIe nAtÜrlIchen ressOurcen schOnt. fOrst und 
WIld spIelen dAbeI dIe hAuptrOllen. 

Nockfleisch Patergassen

von Robert Graimann



Frico – Businesspark
Das Grundstück hat eine Gesamtfläche von ca. 30000 m²² 
Hallenfläche gesamt: 4500 m²²
Büroflächen gesamt: 700 m²²
Garagen

Die Firma Friesser GmbH wurde im Jahr 1977 im Sin-
ne von Fertighausproduktion gegründet. Im Jahre 2012 
wurde diese Produktion jedoch eingestellt, was sogleich  
auch der Startschuss für den Frico Businesspark war. 
Bestehende Gebäude wurden adaptiert und neue Hal-
len dazu gebaut. Büroflächen, Garagenplätze, Hallen 
für verschiedenste Branchen und Zwecke sowie Frei- 
flächen stehen auf rund 30.000 m² zur Verfügung. Bü-
roflächen und Hallen stehen noch zur Mietung zur Verfü-
gung. Im Jahr 2017 wird eine neue Halle im Ausmaß von  
650 m² errichtet. 

Info & Kontakt
Friesser Immo GmbH
Laboisnerstraße 1A, A-9560 Feldkirchen 

Ing. Gerhard Friesser  
Geschäftsführender Gesellschafter
Tel.:      +43 (0) 4276/3298
Mobil:    +43 (0) 664 4643200
Mail:    friesser@frico.at

Gero Haus GmbH, A - 9560 Feldkirchen
Laboisnerstr. 1a, Tel.: +43 (0) 664/1429393

design - lebensstil - wohngefühl

· Wohlfühlhaus mit niedrigstem Energieverbrauch
· Aussenwände mit Holzwolledämmung
· Wandkonstruktion in konstruktiven Vollholz
· Traditionelle Handwerkskunst
· Wärmepumpenheizung
· Massive Vollholzdecke
Info: Herr Ronacher 0664/142 93 93

www.frico-haus.at

Bess e r e s Bauen
beginnt mit Frico-Haus.

Branchenmix im Businesspark
Im Moment sind bereits 20 Mieter im Areal eingemietet. Der 
Branchenmix erstreckt sich vom Gärtner bis hin zum Ge-
tränkemarkt, Zimmerei, Tischlerei, Fertighausfirma, 
Technische Büros, Malermeister, KFZ-Werkstätte, Baumeis-
ter und diverse Auslieferungslager. Eine einzigartige Idee ist 
der Verein der 1. Offenen Werkstatt in Feldkirchen! „ Mach 
dein Ding“ ist ein gemeinnütziger Verein, der seinen Mitglie-
dern eine ausgestattete Tischlereiwerkstatt zur Verfügung 
stellt.

Feldkirchner Getränkemarkt am neuen Standort



Heizungstechnik
Zentralheizungsanlagen für alle 
Brennstoffe Modernisierung von 
Heizzentralen Pellets-,Hackgut- 
Heizungsanlagen Brennwert-
technik.

Das Badezimmer
Sanitärtechnik und Sanitärinstal-
lation. Badezimmereinrichtung 
und –ausstattung. Sanierungen von 
Badezimmer und Sanitärbereichen.

Wärmetechnik
Wärmepumpen und Solaranlagen 
Fußbodenheizsysteme und Heizkörper 
aller Art Wärmerückgewinnungsan-
lagen, Erdwärme, Solar Brennwert-
technik

Lüftungstechnik
Be-, Entlüftungs- und Klimaanla-
gen Küchenentlüftung und kont-
rollierte Wohnraumlüftungen. 

Sanitär u. Heizungstechnik - Josef Sumann
Römerweg 7
Lager – Laboisnerstr. 1 A
9560 Feldkirchen in Kärnten
Tel: +43 (0) 4276 74 64
Mobil: +43 (0) 664 42 43 525
Email: office@sumann.at
Web: www.sumann.at

KOMPETENZ – ERFAHRUNG – 100% EINSATZ! 

KFZ Widmann - Patrik Widmann
Laboisnerstraße 1A
9560 Feldkirchen
+43 676 9714369 
info@kfz-widmann.at
www.kfz-widmann.at 

Ihre Mobilität liegt mir am Herzen

Jetzt neu!!!! Achsvermessung !!!!! 
§57a Überprüfung bis 3,5t inkl Anhänger

Reparatur aller Marken aller Art

Spezialisiert auf die Errichtung 
von Wohnkellern und anderen 
Systembauten unter Verwendung 
von qualitativ hochwertigen und 
ökologischen Materialien.

Info & Kontakt
SWA Systembauteile GmbH
Technik/Vertrieb:
Laboisenerstrasse 1a
9560 Feldkirchen

Ing. Christian Stradner
+43 664 53 51 999
christian.stradner@swa-systembauteile.at

www.swa-systembauteile.at
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Therme Lasko/Slowenien
Wochenendpaket für 2
Thermana Park Lasko****Superior

 3 Tage/2 Nächte für 2 im DZ 
 inkl. HP
 Nutzung der Thermen- und Wellnessanlage

Preis: € 150,- p.P./2 Nächte

Mala Nedelja/Slowenien
Hotel Bioterme**** 

 2 oder 3 Nächte für 2 Personen, Unterkunft im DZ inkl. HP
 Unbegrenztes Baden im Thermalpark
 Am An- und Abreisetag kostenloses Baden in der Therme
 Kuscheliger Bademantel für den Aufenthalt

Preis: € 99,- p.P./2 Nächte 
bzw. € 169,- p.P./3 Nächte 

Adria Ankaran/Slowenische Adriaküste – die grüne 
Oase direkt am Meer zwischen Triest und Piran
Hotel Convent**** 

 2 Nächte für 2 Personen im Hotel Convent**** direkt am Meer
 Unterkunft in der Suite inkl. HP
 Nutzung Hallenbad mit beheizten Meerwasserpool und Whirlpool
    (Sauna gegen Aufpreis )

Preis: € 159,- p.P./2 Nächte

Thermen und Hotels in Slowenien

HOTELGUTSCHEINE!
Schenken Sie sich und Ihren Liebsten die wohl schönste Zeit – gemeinsame „Auszeit“ vom Alltagsstress. 
Genießen Sie die ausgezeichneten Hotelleistungen zum Kennenlernpreis . 
Limitierte Kontingente von Hotelaufenthalten zum reduzierten Preis! 

Buchbar ausschließlich über Alpin-Süd Tourismus unter office@alpin-sued.at oder 0699/19540157
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Skifahren am Bergschlössl, Dolomiten und Gletscher
so weit das Auge reicht
Hotel Bergschlössl**** in Lüsen

 3 oder 4 Nächte im gemütlichen DZ inkl. HP
 Nutzung der Schlössl-Wasser- und Saunawelt mit Naturstein 

Panormapool, Hallenbad, Jacuzzi, Salz Bio Sauna, Dampfbad, 
Infrarot Sauna, Ruheräume uvm.

 kuscheliger Bademantel und Handtücher für den Aufenthalt 

Preis: € 229,- p.P./3 Nächte
oder € 319,- p.P./4 Nächte

St. Vigil
Dolomiten Life Resort Hotel Excelsior****Superior

 4 Nächte im schönen DZ inkl. Wohlfühlpension 
 Frühstück, Wellnessbuffet mittags, Nachmittagsimbiss und 
     Abend 4-Gänge Menü
 Nutzung des Wellness Schlosses  auf 4 Etagen mit 20 
    Bade- Schwitz- und Relaxattraktionen auf 1300 m² SPA 
 kuscheliger Bademantel und Handtücher für den Aufenthalt

Preis: € 459,- p.P./4 Nächte

Naturerlebnis in exklusiven Hotels in Südtirol 

HOTELGUTSCHEINE!
Schenken Sie sich und Ihren Liebsten die wohl schönste Zeit – gemeinsame „Auszeit“ vom Alltagsstress. 
Genießen Sie die ausgezeichneten Hotelleistungen zum Kennenlernpreis . 
Limitierte Kontingente von Hotelaufenthalten zum reduzierten Preis! 

Buchbar ausschließlich über Alpin-Süd Tourismus unter office@alpin-sued.at oder 0699/19540157
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Unterkunft im 4****Superior Hotel Norica in Bad Hofgastein! 
Erleben Sie Wellness, Natur und Kulinarik vom Feinsten in einer gelungenen Kombination.
Vom ersten Moment an tauchen Sie ein in eine Welt, in der der Alltagsstress vergessen ist: 

Leistungen: 
* Busfahrt ab Kärnten
* Unterkunft im 4****Superior Hotel Norica Therme inkl. Halbpension
* Besuch des Gasteiner Advents 
* Konzerte und Adventveranstaltungen laut Programm mit Alphornbläsern, Ensembles uvm.
* Alle Norica‘s Inklusivleistungen mit Wellness im hauseigenen Celitc Spa & Celtic Vital 
* Freier Eintritt in die Alpentherme Gastein durch unseren beheizten Gang
* kuscheliger Bademantel für den Aufenthalt 

Ihre NORICA-Inklusivleistungen: 
* reichhaltiges Frühstücksbuffet – vitaminreich & naturnah mit regionalen & bäuerlichen  Produkten 
* Après-Ski-Jause am Nachmittag* 
* 4-Gang-Wahlmenü mit 3 Hauptspeisen zur Wahl* 
* kuschelige Bademäntel und Badetücher am Zimmer 
* Entspannen & Genießen im neuen „CELTIC SPA“ und „CELTIC VITAL“: 
 Thermalhallenbad mit Massagedüsen, Biosauna, Familiensauna, Sole-Dampfbad, 
 Infrarot-Kabine, Erlebnisduschen mit Eis-Crusher, Ruheoasen, Tee und Wasser 
* kostenfreier Eintritt in die Alpentherme Gastein

BERGADVENT IN GASTEIN

Stilvoll & exklusiv ****Superior 

Termin: Donnerstag, 1. Dezember bis Sonntag, 4. Dezember 2016

Preis
€ 389,- p.P.

Stadt und Land Leserreise

Alpin-Süd Tourismus
Kirchgasse 8
9560 Feldkirchen
0699/19540157
office@alpin-sued.at
www.alpin-sued.at

Infos & Buchungen unter:
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Stadt und Land Leserreise

Die Schitourenberge in den Hohen Tauern sind begehrte Ziele für Schitouren- und Schneeschuhgeher. Bei unserem 

Weiterbildungsseminar für Fortgeschrittene werden wir nicht nur die schönsten Ziele je nach Verhältnissen begehen, 

sondern uns mit dem Thema Sicherheit im Besonderen beschäftigen. Schon am Einführungsabend, wird ein anerkann-

ter Spezialist uns das Thema Lawinen mit neuen Erkenntnissen näherbringen. Unsere Unterkunft ist der schöne Möll- 

talerhof in Lainach, der gute Verpflegung bietet. Am Sonntag zum Abschluss nehmen wir an einer Veranstaltung der  

Naturfreunde und der Kärntner Woche teil, bei der es um das Variantenfahren geht. Dabei stehen die schönsten Hänge 

abseits der Pisten im Schigebiet Heiligenblut zur Verfügung! 

Ausrüstung: 

unbedingt notwendig: Tourenausrüstung incl. Harscheisen, VS-Gerät, Lawinenschaufel, Lawinensonde 

empfehlenswert: Reservefelle, Schneeketten für Autofahrer

Leistungen:

- 4 Tage im Mölltalerhof inkl. HP im März

- Tägliche Tourenleitung + Tourenbesprechung

- Abendvortrag am Donnerstag

- Tee-Mitnahme und Nachmittagssuppentopf

- Schikarte am Sonntag in Heiligenblut

Anmeldung bei den Naturfreunden Kärnten und bei Alpin Süd Tourismus 
unter office@alpin-sued.at und unter +43 (0) 664 4445459

Schitouren- und Schneeschuhausbildungswochenende 
am Falkerthaus / Nockberge (für Anfänger und leicht Fortgeschrittene)

Termin: 6. - 8. Jänner 2017

(Ersatztermin wegen Schneelage: 27. – 29. Jänner)  

Preis
€ 269,- p.P.

( Teilnahme auch 
ohne Unterkunft 
möglich um 155.-)

Schitouren- und Schneeschuh-Sicherheitstage 
in den Hohen Tauern / Kärnten (für Fortgeschrittene)

Termin: 16. - 19. März 2017

Preis
€ 395,- p.P.

im DZ

(Einzelzimmer mit 
Zuschlag)

Die Naturfreunde Kärnten bieten Anfang Jänner am Falkerthaus in den Nockbergen ober  

St. Oswald Schi- und Schneeschuhausbildungstage für Anfänger und leicht Fortgeschrittene an. Am Programm  

stehen drei kurze bis mittlere Touren in verschiedenen Leistungsgruppen. Lawinenkunde, Tourenplanung und die alpine 

Sicherheit sind die Schwerpunkte der Tage, die die Teilnehmer befähigen sollen selbstständig Touren zu planen und zu 

begehen. Ebenso ist die gute Gemeinschaft ein Fixum dieser Tage und eine Rodelpartie am Abend. 

Treffpunkt am 6. Jänner um 14 Uhr, Parkplatz Brunnachbahn! 

Ab hier Gepäcktransfer und Start zur Schi- und Schneeschuhtour zum Falkerthaus  

Leistungen: 

- Leitung  geprüfte Führer und Ausbildner für Schi- und Schneeschuhtouren  

- 2 x Halbpension im Mehrbettzimmer  

- Nachmittagssuppe nach der Tour

- Gepäcktransfer zum Falkerthaus 

- optionaler  Tourenschi- und Schneeschuhverleih!
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Herbsverwöhnung in Rimske Terme!
Kurort Rimske terme, liegt 17 Kilometer südlich von Celje in einem der schönsten Ortschaften in Slowenien, Rimske Toplice.  Eine breite 
Palette von Dienstleistungen, die  auf positive Wirkungen der Natur setzen, sind die Hauptgründe, weswegen sie eine einzigartige Atmosphäre 
für ideale Erholung und Aktivitäten schaffen. Die anspruchsvolle Baukunst von drei vier-Sterne-Hotels begeistert mit ihrer reichen Tradition, 
wo sich jeder völlig entspannt fühlt. Der Kurort bietet Ihnen Entspannung in heilendem Thermalenwasser (bis 36°C), wohltuende Wellness 

und hochwertige medizinische Leistungen.

WWW.RIMSKE-TERME.SI | BOOKING@RIMSKE-TERME.SI  |  00386 3 574 2000
Rimske Terme, Toplice 10, 3272 Rimske Toplice, Slovenia

Die Quelle der Gesundheit
das Wasser der Rimske Therme

Das Thermalwasser in Rimske Therme ist eines 
der reichsten und heilsamsten in Slowenien. Es 
hilft nachweislich bei der Behandlung folgender... 

... Erkrankungen:
•	 orthopädische	Erkrankungen
•		 rheumatische	Erkrankungen
•		 Weichteilrheumatismus
•		 dermatologische	Erkrankungen
•		 gynäkologische	Erkrankungen
•		 neurologische	Erkrankungen	(Nervosität,		 	
 Depressionen, chronische Müdigkeit ...)
•		 funktionale	Störungen	verschiedener	Organe		
 bei Personen über 50
•		 Lungenerkrankungen	und	Erkrankungen		 	
 der Atemwege
•		 Magen-	und	Darmsystemerkrankungen.

Die ausgezeichnete Lage im Tal des Flusses  
Savinja mit unberührten Wäldern wirkt wohltu-
end auf chronische Erkrankungen der Atemwege.

Kuschelzeit in der Rimske Therme/Slowenien 

* 2 Nächte im Hotel Zdraviliški Dvor**** inkl.
* Halbpension
* kuscheliger Bademantel für den Aufenthalt 
* Nutzung der Thermen- und Wellnessanlage 
* Trinkwasser aus der Thermalquelle
* Ganztägiges Baden am An- und Abreisetag
* Live Musik (Freitag und Samstag)

Dieses Angebot ist nur über 
Alpin-Süd Tourismus buchbar! 
Gültig bis 28.12.2016 auf Verfügbarkeit

Alpin-Süd Tourismus
Kirchgasse 8
9560 Feldkirchen
0699/19540157
office@alpin-sued.at
www.alpin-sued.at

Infos & Buchungen unter:

Stadt und Land Leserangebote

um nur
€ 99,- p.P.
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Stadt und Land Leserangebote

Exklusive Schneeschuh- und Wellnesstage 
im Dolomiten Liferesort Excelsior****S/Südtirol 
Termin: 19.-22. Jänner 2017

Vom ausgezeichneten Hotel Excelsior****Superior in St. Vigil in Enneberg aus haben wir nicht nur die Möglichkeiten  
traumhafte Schneeschuhtouren zu unternehmen, sondern auch Langlauf und natürlich das Skifahren ist ab der  
Haustüre möglich. Wir bieten Ihnen in den Tagen drei geführte Schneeschuhtouren zu den schönsten Plätzen rund um 
St. Vigil an. Sie haben danach die Möglichkeit im großzügigen Wellness- und Spabereich zu relaxen. 

Leistungen:
- 4 Tage/3 Nächte im Hotel Excelsior****Superior/Basis DZ
- inkl. Verwöhnpension
- Nutzung Wellnessbereich
- 3 geführte Schneeschuhtouren
- Busfahrt ab Kärnten 
- Hervis Outdoorprodukt inklusive 

Preis
€ 29,- p.P.

um
€ 545,- p.P.

Alpin-Süd Tourismus
Kirchgasse 8
9560 Feldkirchen
0699/19540157
office@alpin-sued.at
www.alpin-sued.at

Infos & Buchungen unter:

Termin: Freitag, 13.01.2017 

Start: 17:00 Uhr Treffen – Markplatz 
Dauer: 4-5 h
Rücktransport: zwischen 23.00 und 24.00 Uhr von der Kanzelhöhe nach Treffen – Nächtigungsmöglichkeit auf 
der Steinwenderhütte mit Frühstück 
Ausrüstung: Grödeln oder Schneeschuhe, Stöcke, wärmende Kleidung, Stirnlampe

Anmeldung erforderlich unter: 
0664/4445459 (Robert Graimann) 
oder 0699/19540157 (Büro) 

Vollmondtour mit Schneeschuh 
von Treffen auf die Steinwenderhütte

inkl. Führung, allfälligen Rücktransport, 
Tee, Kaffee oder Erfrischungsgetränk
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Kreative Ideen für Ihren Erfolg
Wir gestalten für Sie:
l Image- und Informations-Broschüren
l Prospekte
l Flyer
l Poster
l Werbetransparente
l Visitenkarten
l Sujets
l Webbanner
l uvm.

Sie brauchen Grafikleistungen in Englisch? 

Dann erstellen wir Ihre Unterlagen auch in Englisch in 

professioneller Umsetzung.

Mit einer guten Grafikleistung in 

eine gute Zukunft segeln..

Alpin-Süd Medien und Tourismus
Kirchgasse 8
9560 Feldkirchen
0699/19540157
office@alpin-sued.at
www.alpin-sued.at

Auch im digitalen Zeitalter sind Printmedien ein wichtiger Bestandteil für 
die Präsentation Ihres Unternehmens und die Bewerbung Ihrer Angebote.

Kontaktieren Sie uns!
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1.KÄRNTNER
GESCHENKELADEN

Buchungshotline:
+43 (0) 699 195 401 57

Alpin-Süd Tourismus • Kirchgasse 8 • 9560 Feldkirchen 
Mail: office@alpin-sued.at • Mehr Angebote unter www.alpin-sued.at

Der Jaspis von
der Turracher Höhe

Der Granat von Radenthein

Das Natur – 
und Kräuterdorf – Irschen

Wimitz Bräu

Kärnten Shop – 
Stickdienst & Warenhandel

CDS von heimischen 
Künstlern zb. Smartie Joe

Schnittstubn Alfred Kraitler – 
Rennweg am Katschberg

Puschan  - Holzaccessoires

SynPharma – Speik Trachtenmanufaktur
Strohmaier Weitensfeld

Gabriele Nusser – 
Hobbykünstlerin

Kärntner  Geschenkekorb

Alpin-Süd Hotel-
und Reisegutscheine! 
Schenken Sie sich und
Ihren Liebsten eine Auszeit!
Wählen Sie aus zahlreichen Wander-, Ski-, 
Thermen- und Wellnessangeboten sowie 
Fern- und Hochzeitsreisen!

Ständig erweitern wir unser Angebot, wir freuen uns über Ihren Besuch! 

MIT REGIONALEN PRODUKTEN AUS KÄRNTEN

Köck 
Weinhandel
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Reisegeschichte
Wandern & spirituelle Höhenflüge auf dem Weg von 

Paris nach Mont Saint Michel!

Die Wanderung am Pilgerweg G22 von Paris nach Mont 
Saint Michel  gehört zu den schönsten Unternehmungen, 
die man überhaupt erleben kann. Die beeindruckende Rei-
se fand heuer Mitte Oktober statt. Herr Cedric Laugel, 
staatl. geprüfter Berg- und Wanderführer und Franzose, 
führte die begeisterte Wandergruppe durch die Hügel-
landschaft von Frankreich. 

Unzählige Kirchen, Schlösser und Landschaften, gekenn-
zeichnet durch grüne Heiden mit übermannshohen Gra-
nitblöcken begleiten Pilger auf diesen Weg. Dazwischen 
führt der Weg durch alt gewachsene Wälder und histo-
rische bedeutsame Orte mit Häusern aus blau-grauen 
Gestein, die typisch für den Westen Frankreichs und die 
Normandie sind. 
Viele Kreuzwege tangieren die Route, die zu einer per-
sönlichen Andacht einladen. Startpunkt ist Paris, der Ort 
der Liebe, aber auch der Ort des großstädtischen Tru-
bels. Umso mehr gewinnt die Ruhe, die Gemeinschaft 
einer Gruppe aber auch die einzelnen Höhepunkte am 
Weg an Bedeutung. Das gute Essen, für die die Gastro-
nomie der Normandie bekannt ist, ein Schloss, das die 
Geschichte Frankreichs erzählt oder die vielen Got-
teshäuser in denen  die Spiritualität der Region spür-
bar wird begleiten die Wanderer am Weg nach Mont

Anmeldungen können bereits schon jetzt vorgenommen 

werden! Das detaillierte Programm finden Sie auch unter 

www.alpin-sued.at/pilgern 

Pilgerreisen von Paris nach Mt. Saint Michel

Termin: Termin: 20.04.-01.05.2017

Leistungen:
* Flug ab/bis Wien oder München nach/ab Paris 
* 11 Nächte in Hotels/Pensionen und Herbergen am Weg 
* inkl. FR
* Alle Fahrten während der Reise mit Bus und Bahn
* Wanderführung und Pilgerbegleitung
* alle Eintritt lt. Programm 
* Transfer Flughafen hin und retour optional + € 100,- p.P. 
Preis: € 1.490,- (bei Selbstanreise nach Paris € 290,- Ab-
zug)! 

Info & Buchung
Alpin-Süd Tourismus Tel.: +43 (0) 699/19540157 
E-Mail: office@alpin-sued.at 

„Wer einmal auf diesem Weg ist  
erlebt sich selbst neu. Das  
bemerken man auch an Menschen 

die einem begegnen!“

Saint Michel. Der Ort an der Atlantikküste gehört heute 
zum Weltkulturerbe. Der Bischof von Avranches, Aubert, 
soll im Jahr 708 auf dem Mont ein Heiligtum errichtet ha-
ben, nachdem ihm zufolge der Erzengel Michael dreimal 
erschienen war. Seither lockt die Kirche Pilger und Rei-
sende aus aller Welt an. Auch im nächsten Jahr nehmen 
wir uns wieder 12 Tage Zeit für diese fantastische Pilger-
tour.
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Dr. Med. univ. Barbara Prochazka

Mit 1. Juli 2016 eröffnete Frau Dr. med. univ. Barbara Prochazka, 
Fachärztin für Allgemeinmedizin ihre Ordination 
im Volksschul- und Kindergartengebäude in der Gemeinde St.Urban.

Schwerpunkt:
- Ärztin für Allgemeinmedizin
- Fachärztin für Anästhesiologie
- Intensivmedizin
- Schmerztherapie
- Akupunktur/Lasertherapie       
 
- Alle Kassen und Privat
- Ärztliche Hausapotheke

Ordinationszeiten:

Mo - Fr 8.00-12.00 Uhr
Mo - Do 18.00-19.00 Uhr
Telefon: 04277/80030
Handy: 0664/3417599

Moderne Skianlagen auf schneesicheren Pisten garantieren Wintervergnügen vom Feinsten. Die abwechslungsreiche 
Landschaft und Abfahrten bieten Hänge für jeden, sowie einen Funpark für die spaßreiche Alternative. 

Auch heuer gibt es wieder Saisonkarten 
zum ermäßigten Sondertarif! 
Aktion gültig bis 30.11.2016

Erwachsene     € 160,00
Kinder/Jugendliche/Studenten €   80,00
Senioren    € 145,00

Der Verkauf findet jeweils mittwochs von 16.00 – 19.00 Uhr 
im Büro der St.Urbaner Schilift GmbH im Gemeindeamt statt, 
sowie nach telefonischer Vereinbarung. 

Simonhöhe 
Fun, super und nit weit…. 

Info & Kontakt:
St.Urbaner Schilift GmbH
Dorfplatz 1, 9554 St.Urban
Büro: +43 (0) 4277/29137
Mobil: +43 (0) 664/3514642
E-Mail: office@simonhoehe.at
Web: www.simonhoehe.at 

Das preiswerte Familienskigebiet für alle Generationen
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Die Kirchgasse im Wandel der Zeit

Jede Straße hat ihre Geschichte und sie sind die  
Lebensadern der Orte, die sie durchziehen. Auch bei der 
Kirchgasse ist es so, die zum gewachsenen mittelalter-
lichen Ortskern Feldkirchens zählt und vom Rauterplatz 
bis zur Stadtpfarrkirche Maria im Dorn zieht. 
Bei der Entwicklung einer Stadt spielte dabei der Weg 
vom zentralen Platz eines Ortes bis zu ihrem geistlichen 
Zentrum immer eine zentrale Rolle. Genau dort siedelten 
sich mit Vorliebe aufgrund der höheren Kundenfrequenz 
Handwerker, Handelsgeschäfte und Gasthäuser an.  
Besonders in Feldkirchen kam diese Situation zum  
Tragen, da wie sonst selten, die Kirche außerhalb des 
Zentrums steht. 

Durchbruch brachte Weiterentwicklung

Damit geht wohl auch einher, dass um 1907 mit dem  
Abriss eines Gebäudes in der Kirchgasse, zwischen dem 
heutigen Schmuck und Uhrengeschäft Kniewasser sowie 
der Volksbank, ein Durchbruch für die jetzige Dr. Arthur 
Lemisch Straße entstand. Damit schuf man eine weite-
re Lebensader, die Feldkirchen mit Waiern, der evangeli-
schen Kirche und der Diakonie verband und Feldkirchen 
öffnte sich mit einer neuen Hauptverkehrsstraße. Diese 

WIe schnell dIe zeIt verGeht, sIeht mAn Am strAssenbIld und In den Geschäften eIner stAdt, 
dIe sIch Im lAufe der zeIt verändern. eInst WAr Auch dIe kIrchGAsse zentrAle lebensAder des 
frÜheren mArktes feldkIrchen, heute Ist sIe tummelplAtz fÜr Gäste und eInheImIsche.

Entscheidung förderte wiederum die Entwicklung der 10. 
Oktoberstraße, die im Anschluss der Dr. Arthur Lemisch 
Straße weiterführt. Für die Kirchgasse bedeutet das aber 
die Unterteilung in eine Obere- und Untere Kirchgasse 
sowie eine Neuorientierung bezüglich ihrer Entwicklung.  

Fußgeherzone war richtige Entscheidung

Noch im 19. Jahrhundert wurde der untere Teil der  
Kirchgasse noch als Herrengasse bezeichnet, was 
auf den erworbenen Wohlstand der Bevölkerung  
hinweisen mag, den sie sich hier in der Straße  
erarbeitetet haben. Genau das hatte man im Blick, als in 
den Siebziger Jahren eine Fußgherzone geschaffen wur-
de, die die Kirchgasse zwischen dem Rauterplatz und 
Schillerplatz umfasst. Damals galt sie als die kürzeste 
in Österreich, fand aber später mit der Oberen Kirchgas-
se als Fußgeherzone ihre Verlängerung. Trotzdem war 
es hinsichtlich Stadtentwicklung die richtige Entschei-
dung. Die Kirchgasse ist heute, einschließlich der Verlän-
gerung zum Hauptplatz, der Ort, an dem das alltägliche 
Leben der Stadt seine größte Ausformung findet. Man 
sitzt bei einem Kaffee, macht einen Einkaufsbummel 
oder nützt die anderen Angebote, die so dicht wie in kei-
ner anderen Straße Feldkirchens Haus auf Haus folgen.  

1980 2016

Geschichte Geschichte



27

Auswahl an interessanten Häusern

Kirchgasse 8/9 (Bauer Hansel Haus)
n kleiner Schatz verbirgt sich am Schillerplatz. Der Platz, 
der erst 1887 entlang der Kirchgasse entstand, als der 
damalige Besitzer und Gewerbetreibende Thomas No-
vak gemeinsam mit seinen Schwiegersohn Felix Bauer 
Hansl ein Haus abreißen lies, damit sein Anwesen besser 
zur Geltung kam und damit dort Vieh verkauft werden 
konnte.  Der Schwiegersohn brachte es bis zum General, 
der zumeist am Hofe in Wien verkehrte. Allerdings war 
sein Gemüt nicht gerade von Bescheidenheit geprägt. So 
hat er im Feldkirchner Haus Kirchgasse 8, eine prächti-
ge Eingangshalle im römischen Stil gestalten lassen, die 

Außenfassade des Bauer-Hansl-Hauses sowie sie heute noch 
Großteils erhalten ist.

Die prächtige Eingangshalle im römischen Stil

auch heute noch Bewunderer findet und von der 
Straßenseite frei ersichtlich ist. Im hinteren Teil 
hat er mit einem römischen Gartenhof ein besonde-
res Idyll geschaffen, wobei heute passend zur Ge-
schichte das Blumengeschäft Blatt & Blüte, mit  
Zugang von der Dr. Arthur Lemisch Straße her, sich hier 
eingemietet hat. Auch das Schmuck- und Uhrengeschäft 
Kniewasser befindet sich ebenso im Gebäude wie der 
Reiseveranstalter Alpin Süd Tourismus GmbH mit einem 
angeschlossenen Kärntner Geschenkeladen. Im ersten 
Stock haben in diesem herrschaftlichen Haus die Hude-
list/Primig Rechtsanwälte OG ihre Kanzlei. Zuvor war in 
dem Haus die Volksbank untergebracht, bis sie auf der 
anderen Straßenseite, in der Dr. Arthur Lemisch Straße, 
ihr neu gebautes Domizil bezog.

Kirchgasse 5 (Nimo)
Dass vor dem Modehaus NIMO an der Adresse Kirch-
gasse 5 zuvor ein Gasthaus mit dem Namen „Eckwirt“ 
bestand, ist wahrscheinlich aus dem Bewusstsein der 
älteren Feldkirchner gewichen. Bereits 1922 eröffneten 
Erna und Josef Moser ein Kaufhaus in der Kirchgasse. 
Anfang der 1950er-Jahre übernahmen Erich Nindler-Mo-
ser und seine  Frau Trude den Betrieb. Gemeinsam mit 
der Steuerberaterin Dr. Ingrid Taferner ist Erich Nind-
ler-Moser nach wie vor als Gesellschafter aktiv. Seit 
Jahrzehnten steht der Name Nindler-Moser für Mode, 
die von vielen Feldkirchnerinnen und Feldkirchnern ge-
tragen wird. So gesehen ist gerade diese Adresse für 
das optische Erscheinungsbild Feldkirchens bedeut-
sam und als Betrieb in Feldkirchen nicht wegzudenken. 

Geschichte

Die Mitarbeiter des  Reisebüros Alpin Süd Tourismus freuen sich heu-
te auf Kunden im Haus Kirchgasse 8 
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Kirchgasse 6 (Breschan)
Eine interessante und demzufolge gemeinsame  
Geschichte geht von beiden Häusern aus, die kürzlich 
im 100-jährigen Firmenbestandsjubiläum der Firma  
Breschan gipfelten. Begonnen hat alles spätestens 1916, 
mit der Anmeldung der Gewerbe der Brüder Ewald und  
Johann Rosenstein, unter dem Namen „Buchbinderei  
Gebrüder Ewald und Johann Rosenstein“ in der  
Kirchgasse 12. Heute befindet neben dem Haus die  
Konditorei Saliterer. Jedenfalls heirateten in der Folge 
die 1923 schon verwitwete Maria Rosenstein und der  
Lederhändler Alex Breschan, wobei sie beide Geschäfte 
in der Kirchgasse 6 zusammenführten.     

So präsentierte sich das Geschäft Breschan um 1980 Geschäft Breschan 2016

Geschichte Geschichte

Mehr und mehr wurde in den folgenden Jahrzenten auf 
das Buch gesetzt. So hat in der nächsten Generation der 
neue Besitzer Victor Breschan als kleine Episode von  
seiner Tante in den 50er Jahren Geld borgen müs-
sen um bestellte Schulbücher bei der Post auszulösen.  
Jeden falls florierte in der Folge das Unternehmen, 
das immer wieder erweitert wurde. Heute ist Mag. 
Heinz Breschan Geschäftsführer, der das Traditionsge-
schäft mit den Schwerpunkten Papier, Büro, Buch und 
Spielwaren Richtung neuem Bestandsjubiläum führt.   

Pocket Book Touch Lux 3

Farben: rot, grau, weiß
Das Qualitäts-Pocket Book bietet sämtliche Eigenschaften, die 
an das digitale Lesen gestellt werden inklusive verbessertem 
Display und hoher Auflösung. Sämtliche E-Book Formate können 
gelesen werden. Große Auswahl an E-Books einfach und bequem 
downloaden unter www.breschan.net 

Preis 
€ 99,- 
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Geschichte

Kirchgasse 12 (Saliterer)
Seit 1902 dürfte an dieser Adresse ein Kaufladen be-
standen haben, wobei im Haus nebenan (mit der selben 
Adresse)  bis 1923 die Rosensteins einen Buchladen und 
Buchbinderei betrieben. Möglicherweise war aufgrund ei-
nes Gewerbenachweises am Ende des 19. Jahrhunderts 
eine Fleischerei an diesem Standort. Bis zum Beginn der 
60iger Jahre gab es hier in der Folge eine Greißlerei, bei 
der Menschen ein uns aus gingen, um Waren des alltäg-
lichen Lebens zu besorgen. Anschließend gründete die 
Familie Saliterer eine Konditorei, die sich seit Jahrzenten 
zum etablierten und gerne besuchten Gastbetrieb in Feld-
kirchen entwickelt hat. Spezialitäten sind Torten, feine 
Backwaren und der Reindling sowie die unschlagbaren 
Schaumrollen, die immer Dienstag beim Saliterer zu ha-
ben sind.

Kirchgasse 12 (1961) Ochsenwirt-Behausung, später 
Greißlerei, heute Saliterer

Kirchgasse 19 (Schuhmanufaktur Bader)
Auch eine Hafnerei war in der alten Riemer Behausung bis 
nach 1970 in der Kirchgasse ansässig. Viele Kachelöfen 
in Feldkirchen tragen wohl noch heute die Handschrift 
des Hafnermeisters Adolf Morschner. Heute sind hier eine 
Schuhmanufaktur des Maßschuhmachers Klaus Bader 
und ein Geschäft von Bibel im Fokus die hier Gespräche 
anbieten.

Kirchgasse 19 (1970) Hafnerei Morschner die alte Riemer Behausung

Heute ist die Schuhmanufaktur Bader in der Kirchgasse 19



30

Anmerkung: 
Wir bedanken uns beim Museumsverein für die Unterstüt-
zung bei der Recherche und für die historischen Fotos, die 
uns zur Verfügung gestellt worden sind.

Quellen: 
Brigitte Bader, Feldkirchen in Kärnten, seine Geschich-
te im 19.Jh. Ausgabe: 1981, aus Chroniken des Muse-
umsvereines, Wolfgang Putzinger, Feldkirchen einst und  
heute. Ausgabe 2012 

Zwei Betriebe in einem Haus

Friseurstudio Schnittraum
Tamara Schindler, Kirchgasse 11, 9560 Feldkirchen
Tel.: 04276/37444

9560 Feldkirchen  9330 Althofen
Kirchgasse 11   10.-Oktober-Straße 14
Tel.: 04276/38034  Tel.: 04262/2506
Gurktalerstraße 9
Tel.: 04276/29600

Kirchgasse 11 (Optik Weghofer)
Wo jetzt der Optiker Weghofer und das Friseurstudio 
Schnittraum ihre Geschäft haben, hat die Familie Gas-
percic eine gut gehende Schuhmacherwerkstadt mit Ver-
kaufsgeschäft betrieben. Um etwa 1938 hat Schuster 
Martin Gaspercic hier Schuhe in einer Spezialanfertigung 
produziert, deren Qualität weit über die Gemeindegren-
zen bekannt waren. Später war Farben Pick darin unter-
gebracht. Darauf folgte ein Geschäft für Büromaschinen 
und Schulbücher. Heute ist Herr Alfred Friedrich Wegho-
fer spezialisiert auf Kontaktlinsen- und Tamara Schindler 
mit ihrem ansprechendem Friseurstudio Schnittraum im 
Haus untergebracht.

Kirchgasse 11 (1957) die alte Hafner-Behausung, später Farben-Pick
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Feldkirchen ist als Einkaufsstadt sehr bekannt 
und vor allem sehr beliebt. Über 100 Fachge-
schäfte in der Innenstadt laden zum Bummeln 
und Einkaufen ein. Die persönliche Beratung, 
die ruhige Atmosphäre, Gratis-Parken, sind 
nur ein paar Vorzüge gegenüber Großstädten. 

Gerade jetzt vor Weihnachten 
erlebt man das Einkaufen in 
Feldkirchen anders. 

Vor allem für unsere Kleinen wird während der 
Vorweihnachtszeit vieles geboten. Das Christ-
kindlpostamt oder eine Weihnachtsbäckerei im 
Rathaus, die Hirtenwanderung mit Esel, oder 
der Perchtenlauf am 1. Dezember durch die 
Feldkirchner Innenstadt.
Am 08. Dezember findet die Tiebeltaleraktion 
10+1 statt. Sie kaufen 10 Tiebeltaler und wir 
schenken Ihnen einen gratis dazu.

Feldkirchen bietet natürlich auch ein ausge-
wähltes Kultur-Programm.
Feldkirchen bietet einfach mehr –  
Feldkirchen bietet „Freude am Leben“

Mit der Wintereinkaufsnacht am 25. 11. 2016 beginnt die Weihnachtszeit in Feldkirchen. Unter 
dem Motto „Schönes zum Schenken“ haben die Geschäfte bis 22.00 Uhr geöffnet. Musiker, Tän-
zer, Feuerspuker und viele andere Programmpunkte machen die Wintereinkaufsnacht zu etwas 
ganz Besonderem. Gleichzeitig eröffnet am Hauptplatz der Christkindlmarkt. Das Rathaus wird 
umgewandelt zum schönsten Adventkalender Kärntens. 



32

Es ist eine Sensation was der Autor Willi Modritsch 
aus dem Dunkel der Vergangenheit wieder zu Tage  
gebracht hat. Bei seinen umfangreichen Recher-
chen in alten Chroniken, unterstützt vom Historiker 
Hans-Peter Lesjak aus Velden, kamen sie einer längst  
verschwundenen alten Burg auf die Spur, die nur mehr in 
Mythen und Sagen existierte. Karlstein, die einst stolze 
Burg, die über den Wassern des Ossiacher Sees, der da-
mals wesentlich größer war, aufgeragt ist, soll wiederge-
funden worden sein. 
Zumindest wenn man den historischen Chroniken Glauben 
schenkt, die die Burg auf dem Karlowitz beschreibt.   Der 
Bergrücken, ober St. Nikolai und südöstlich des Bleistät-
ter Moores, verbarg über Jahrhunderte sein Geheimnis. 
Allerdings fiel Wanderern auf, dass an dieser Stelle auf 
dem Höhenrücken, auffällige Geländeformen zu sehen 
waren, die auf Burggräben, Wehrmauern und einen großen 
Burgfried hinweisen. Sogar Mauerreste treten an einigen 
Stellen zu Tage und weisen auf menschliche Bauten hin.

Verschollene Burg tauchte nach 
700 Jahren auf 
eInst stAnd sIe Auf eIner erhebunG der OssIAcher tAuern, bIs zu dem zeItpunkt Als sIe 
verschWAnd. dIe rede Ist vOn der burG kArlsteIn, vOn der fAst nur mehr der flurnAhme 
„kArlOWItz“ ÜberblIeb.  

Burg wurde zerstört

Diese Beobachtungen machte auch Modritsch, der hier als 
Kind öfters seiner Neugier nachkam und nach Schätzen 
grub. Dass er schon damals auf der richtigen Fährte war, 
wurde ihm nun bewusst, als er durch seine Forschungen 
vor fast 700 Jahren die Existenz der Burg genau an diesem 
Ort belegte. Demnach war die Burg Karlstein, die etwa im 
Ausmaß 100 Meter lang und 40 Meter breit war, der heu-
te noch sichtbaren Ruine Prägrad vorgelagert. Diese war 
also nur Vorburg (daher Name Prägrad = slawische Be-
zeichnung) für diesen wesentlich größeren Burgkomplex. 
Das Verschwinden der Burg spielt in einer Zeit, die von 
Mythen und Sagen überlagert wird. So soll das Kriegsheer 
von Magarete Maultasch, der Fürstin von Tirol und Toch-
ter des Kärntner Herzogs Heinrich, viele Burgen in Kärn-
ten zerstört haben, darunter auch die Burg Dietrichstein 
bei Feldkirchen. Dass Magarete Maultasch aber wahr-
scheinlich nie in Kärnten war ist eine andere Geschichte.
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Wahrheit liegt unter dem Waldboden

Tatsache ist aber, dass um 1334 ein Konflikt in Kärnten 
herrschte, bei dem viele einst stolze Bauten zerstört und 
teils nicht mehr aufgebaut wurden. In diese Zeit fällt auch 
die angebliche Belagerung der Burg Hochosterwitz durch 
das Heer von Magarete Maultasch, wobei hier die Sage sich 
im Bewusstsein der Menschen in einen Mythos verwandelt 
hat,  der die wahre Geschichte nur verschleiert widerspie-
gelt. Im Falle von Karlstein wird die Wahrheit wohl unter dem

Waldboden liegen bleiben, bis das Interesse der Men-
schen an dieser Epoche der Vergangenheit so groß ist, 
dass die Forschung nach neuesten Erkenntnissen gräbt. 
So bleibt dieser Platz ein geheimnisvoller Ort, 
an dem die Vergangenheit förmlich spürbar ist. 

Robert Graimann

Redakteur Robert Graimann zeigt auf Mauerreste im Burgareal Detailansicht der zerbrochenen Mauer des Bergfrieds
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fand alles interessant und wichtig. So füllten sich 
Ordner um Ordner, Schachtel um Schachtel. Bei Ge-
sprächen mit jüngeren Menschen stellte ich immer 
wieder fest, dass diese eigentlich gar nichts über die 
Vergangenheit, über die Geschichte unserer Gegend 
wissen, woher auch, es gibt ja nichts darüber zu lesen. 

Anlass 70. Jahre Dorfgemeinschaft

So begann sich in meinem Kopf die Idee festzusetzen, 
Material für ein Buch über meine Heimat, das kleine 
Klammbachtal, welches ident mit dem ehemaligen Burg-
fried Pernegg ist, zusammenzutragen und dieses aus 
Anlass „70 Jahre Dorfgemeinschaft“ in Form eines Hei-
matbuches zu veröffentlichen. Über Umwegen fand ich 
einen kongenialen Partner, nämlich den Historiker Mag. 
Hans-Peter Lesjak aus Velden, der sofort begeistert war, 
nachdem er auch verwandtschaftliche Verhältnisse in 
unserem Gebiet hatte, denn seine Großmutter war beim 

Das Klammbachtal - 
Seine Geschichte und seine Bewohner 

 Das Klammbachtal reicht von Pernegg bis zur Einmündung des Klammbaches in die Glan

Ein Buch, das meine Heimat in allen Nuancen beschreibt, 
wird jetzt Mitte November veröffentlicht. Als waschech-
ter „Niglåer“, der hier geboren und im Elterhaus vulgo 
„Walze“ nahe der Kirche bei Milch und Sterz, mit Ross 
und Wagen, aufgewachsen ist, hier die zweiklassige 
Dorfschule beim Lehrerehepaar Müller besucht hat und 
dem „mein“ Dorf immer viel bedeutete, fand ich hier von  
Anbeginn an auch meine Lebensinhalte, auch wenn mich 
viele Reisen in viele Länder und Kontinente zogen. Mit dem 
Buch „Das Klammbachtal – seine Geschichte und seine 
Bewohner“ erfüllte ich mir einen Wunsch, um Bestehen-
des und vor allem Vergangenes nicht im Vergessenheit 
geraten zu lassen.

Damit Geschichten lebendig bleiben 

„Schon von Kindheit an interessierte mich Geschichte, vor 
allem Ritter und Burgen, die großen Entdecker und Eroberer 
hatten mir es schon immer angetan“. In späteren Jahren 
wurde mir immer mehr bewusst, dass auch die engere Hei-
mat sehr viel an Geschichte zu bieten hat und man braucht 
gar nicht in die Ferne schweifen. Vor allem die Erzählun-
gen der Eltern aus ihrer Jugendzeit faszinierten mich im-
mer sehr, ebenso Gespräche mit der älteren Generation.“
„Da begriff ich, dass dies alles der Vergessenheit anheim 
fallen wird, wenn es keinerlei Aufzeichnungen gibt und 
die Alten nicht mehr am Leben sein werden, keiner weiß 
dann mehr etwas über die Vergangenheit, über die Men-
schen, die hier das Dorfleben mitgetragen und seinerzeit 
auch geprägt haben.“ Und so begann ich alles zu sam-
meln, was mir in die Hände kam, Dokumente und Fotos, 
Zeitungsartikel und andere Veröffentlichungen, egal, ich Willi Modritsch, Jahrgang 1949, Obmann der Dorfgemeinschaft St. 

Nikolai-Glanhofen bei der Recherche und der Sichtung alter Fotos 

Autor Willi Modritsch 
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vulgo Stozner in Dellach wohnhaft gewesen. Dieser un-
terstützte mich in jeder Weise und durchforstete alle 
Archive in Kärnten, förderte Unmengen an geschichtli-
chen Daten zu Tage, die Licht ins Dunkel dieses Kärntner 
Winkels brachten. Neben den geschichtlichen Daten der 
ersten Besiedlung ab ca. 1100, beinhaltet das Buch auch 
die Beschreibung aller Huben und Keuschen im Burgfried 
Pernegg, großteils auch mit Fotos. Ich für meinen Part 
beschäftigte mich mehr mit der jüngeren Vergangen-
heit, also die Zeit ab dem Jahre 1850, bis herauf in die 
Jetztzeit, beleuchtete das Kulturleben, das Schulwesen, 
befasste mich mit Brauchtum und Leben im Jahreskreis 
mit Entstehung der Gemeinde Glanhofen bis zur Auf-
lösung, mit der Zeit der Weltkriege, mit Handwerk und 
Wirtschaft, mit dem Wandergebiet Klammbachtal, trug 
alle Sagen dieses Gebietes zusammen, aber auch lustige 
Episoden sollten zum Abschluss nicht zu kurz kommen. 
Hier darf auch gleich allen Sponsoren gedankt werden, 
die durch ihre finanzielle Unterstützung es erst möglich 
machten, dass dieses Heimatbuch überhaupt erscheinen 
kann. 

Dieses sehr schön und repräsentativ gestaltete Heimatbuch,  
in Hochglanzausführung, mit 200 Seiten und sehr vielen Fotos empfiehlt sich als das ideale Weihnachtsgeschenk für 
alle Bewohner dieses Gebietes, im Besonderen aber allen, welche aus diesem Gebiet stammen und im Ausland eine 
neue Heimat gefunden haben. 
Erhältlich ist dieses Buch zum Preis von € 45,- beim Autor Willi Modritsch, Tel.: 0650-6469760, od. 04276-8078.

Das Klammbachtal
Seine Geschichte und seine Bewohner

Willibald Modritsch
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Fotos:  Karin Mittinger 2
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ich zeiG dir mein dorf

Rottendorf am Fuße der Pollenitzen
Wer hAt JemAls Über rOttendOrf und Über den hAusberG dIe pOllenItz beI feldkIrchen Ge-
schrIeben?  In der lIterAtur WIrd dAs dOrf höchstens Im nebensAtz erWähnt. In dIeser 
rubrIk WOllen WIr dIe Orte, Über dIe mAn sOnst WenIGer sprIcht, Ins blIckfeld rÜcken.

Als ehemaliger Rottendorfer, der in diesem Ort sein El-
ternhaus hat, ist es mir ein Anliegen, mit diesem Dorf 
in dieser monatlich erscheinenden Rubrik zu beginnen. 
Dass Rottendorf und die Pollenitz ganz besondere Men-
schen und Besonderheiten hat, entdeckt man, wenn man  
genauer hinsieht.
Bei der Recherche stieß ich auf Begebenheiten, die mir ei-
nen ganz neuen Blickwinkel über das Dorf gaben.  Dabei 
stellte ich aber nicht den Anspruch allumfassend zu be-
richten, denn ich bin mir im Klaren, dass es weitere Perso-
nen und Geschichten gibt, die ihren interessanten Beitrag 
zu der Reportage beisteuern könnten. Besonders wichtig 
ist aber, dass die ältesten Bewohner zu Wort kommen, 
denn gerade die Vergangenheit gibt den immer schon hier 
ansässigen Menschen ihr Selbstverständnis. 

Die Kirche im Dorf
Dominant und doch dezent steht die der Hl. Magdalena 
und dem Hl. Wolfgang geweihte Kirche auf einem Sporn 
am Nordhang der Pollenitzen. Schon um 1461 wurde hier 
ein hölzernes Bethaus errichtet, wobei in der Folge ab 
1495 eine Filialkirche in den Chroniken erwähnt ist. Die 
Bedeutung für das Dorf und überhaupt für alle Bewohner 
im Umfeld spiegelt sich nicht erst nach den ersten Tür-
keneinfällen wieder. Da wurde die Kirche ein Bollwerk 
gegen Gefahr und des göttlichen Schutzes für die Men-
schen. Die Pechnase über dem Tor und eine für Kärnten 
einmalige Wehreinrichtung mit einem Gußerker und da-
neben Schlüsselscharten an der Westfassade, zeigen 
die ehemalige Funktion des Gotteshauses. Die „Kirche 
im Dorf“ aber war von jeher Sinnbild einer funktionieren-
den Gemeinschaft und Orientierungspunkt für die Heim-
kehrer. So wird auch heute noch am Samstag vor dem

sonntäglichen Magdalenenkirchtag Ende Juli ein Dorffest 
gefeiert, das die Bewohner auf den inneren Zusammen-
halt einschwören soll. Dass dabei seit etlichen Jahren 
viele Rottendorfer mitmachen und mithelfen, um am Hof 
von Norbert Thalhammer vulgo Schilcher miteinander ins 
Gespräch zu kommen und zu feiern hat die Gemeinschaft 
positiv geprägt. Die Kirche aber als verbindendes Glied 
wirkte dabei stets im Hintergund. Denn nicht nur am Tag 
vor dem Magalenenkirchtag präsentiert sie sich ihren Be-
suchern im Innenraum im schlichten, bescheidenen aber 
edlen Gewand. Auch sonst bleibt sie Anlaufpunkt für Ge-
nerationen, die hier die Verbindung nach oben suchen. Die 
Betreuung der Kirche hat seit vielen Jahren Josefa Sabit-
zer aus Rottendorf übernommen. Bei ihr gibt es auch den 
Schlüssel, wenn jemand außerhalb der Gottesdienste, die 
nur ein paar Mal im Jahr hier stattfinden, die bezaubernde 
Kirche aufsuchen will. 

Franz Sabitzer in der Rottendorfer Kirche

von Robert Graimann
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Menschen des  Dorfes
Das gewachsene Dorf zieht sich von den Schottergruben 
Mühlbacher und der Deponiegrube Stranig im Osten, bis  
zum Hebenstreit ganz im Westen.  Etwa 150 Einwohner 
zählt das Dorf, wobei das untere Rottendorf, das beim 
ehemaligen Meierhof liegt, von den oberen Rottendorfern 
nicht unbedingt als dorfzugehörig gesehen wird.  Einst war 
das Dorf von Bauernhöfen geprägt, wobei die Höfe See-
bacher vulgo Löscha, Leitner vulgo Lukas, Aigner vulgo 
Neubauer und Mühlbacher vulgo Veidl den Kern des Dor-
fes bildeten. Ein gewisser Zuzug und eine Weitervererbung 
im verwandtschaftlichen Bereich ließ den oberen Dorfteil 
bescheiden wachsen. Der untere Bereich wurde zum Sied-
lungsgebiet und unterscheidet sich alleine schon deshalb 
vom Charakter des ursprünglichen Dorfes. Für die Bewoh-
ner aber hat die Lebensqualität in Rottendorf auf jeden 
Fall eine Sonderstellung. So meint Norbert Thalhammer 
etwa, Inhaber eines Bürotechnikbetriebes in Feldkirchen: 
„Rottendorf bietet mir Heimat und das Glück ganz in der 
Nähe arbeiten zu dürfen.  Aber es ist auch die Naturver-
bundenheit ein Faktor, der für mich eine große Rolle spielt“.  

Ähnlich äußert sich auch Günter Stranig, Obmann der be-
kannten und erfolgreichen Eisschützenmannschaft und 
Inhaber einer Deponie: „Ich lebe hier in einer tollen Land-
schaft inmitten meines familiären Umfeldes wo ich mich 
einfach wohlfühle“. 
Sonja Widmann geborene Seebacher sieht dagegen das 
Dorf als großen Vorteil für ihre mittlerweile erwachsenen 
Kinder: „Für die Kinder begann der Spielplatz Natur direkt 
vor unserer Haustüre und endete im Wald. Es sind die ide-
alen Voraussetzungen um sich gesund zu entwickeln“. 
Gerhard Mühlbacher, der in Rottendorf einen Transport- 
und Erdbewegungsbetrieb besitzt, erinnert sich gerne an 
früher zurück: „Die Gemeinschaft unter den Jugendlichen 
war toll.  Beim Schulweg ist man gemeinsam unterwegs 
gewesen und oft mit dem Schlitten bis zur Trafostation in 
Lindl gefahren. Auch in der Freizeit unternahm man viel 
gemeinsam“. Dass einmal die Schilcher Fini sein Leben 
gerettet hat, als er als Bub mit dem Kopf voraus in den 
Brunnen bei seinem Elternhaus gefallen ist und dass er 
mit den Dorfbuben auf einem Wettkampfbob von der Rot-
tendorfer Kirche die Straße nach Lindl hinuntergerast ist, 
sind Erinnerungen die er nicht missen möchte. Dorffest in Rottendort- das tut der Gemeinschaft gut

Josef Mühlbacher jr., Gerhard Mühlbacher, Ernst Fest und Robert 
Graimann zeigten sich als Nachwuchsfeuerwehrleute neben dem 
einstigen Rüsthaus (bei Hof Mühlbacher) vor 47 Jahren
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Besonderheiten im Dorf
Neben der Kirche gibt es vor allem die Pollenitzen als 
Hausberg mit dem Toniloch, ein ehemaliger Stollen in 
dem fast vor 1000 Jahren die Hl. Hemma von Gurk nach 
kostbaren Erzen graben hat lassen. Ob der Stollen jemals 
weiter als rund 10 Meter in den Berg ging ist ungewiss. 
Nach einer Sage soll das Toniloch bis zur Rottendorfer 
Kirche gereicht haben, was eine für damalige Zeiten wohl 
eine großartige bergmännische Leistung gewesen wäre. 
Der Kuchlbrunn in unmittelbarer Nähe zum Stollen war 
jedenfalls schon damals bekannt und sicher Labquelle für 
die erschöpften Bergmänner. Heute wird aus der Quelle, 
die angeblich rechtsdrehendes Wasser besitzt, gerne 
von Wanderern ein Schluck getrunken am Weiterweg 
zum Hof Butterzoni vulgo Krautn Richtung Pollenitzen.
Eine weitere Besonderheit ist das älteste Haus in Rot-
tendorf, das an sich eine Attraktion für sich ist. Beim Hof 
der Familie Aigner vulgo Neubauer steht das noch bis in 
die 90er Jahre bewohnte Bauernhaus, das in seinem Ur-
sprung gut und gerne ein Alter von etwa 500 Jahre auf-
weist. Doch braucht es hier wohl Mittel, um durch eine 
Renovierung den Verfall des Hauses hintanzuhalten.  
Auch die geschützten klimatischen Verhältnisse trotz frü-
hen Schattens im Winter sind in Rottendorf eine Beson-
derheit. So hat Norbert Thalhammer beobachtet, dass auf 
seinem Anwesen die Obstbäume Früchte tragen, obwohl

Gerhard Mühlbacher Transporte
Erdbewegungen GmbH 

Rottendorf 44 - 9560 Feldkirchen
Tel: 04276 / 2381

Mobil: 0664/1030070
Web: www.muehlbacher-trans.at

Ihr kompetenter Ansprechpartner für 
Dienstleistungen im Bereich 

Erdbewegungen und Transporte 
und Winterdienst

durch Frost die Ernte in anderen Bereichen Feldkirchens 
manchmal ausfällt. 
Fast eine Sensation zeigt sich am Bauernhof von Stefan 
Mühlbacher. Seine ungarischen Steppenschweine der 
Rasse Turoboja war eigentlich fast ausgestorben bis sie 
von der Kaiserin Maria Theresia davor bewahrt worden 
sind. Er ist der Einzige, der in Kärnten diese Schweine 
züchtet, die sich vor allem durch ihr kompaktes Fett und 
dem gut veträglichen Speck auszeichnen.

Schotter Relikt der Eiszeit
Dass das Gebiet östlich von Rottendorf Ablagerungsge-
biet eines Gletschers der letzten Eiszeit war, ist wohl auch 
der Grund warum sich hier Menschen mit dem Abbau von 
Schotter und Sand beschäftigten.Während die Schotter-
grube von Stranig bis 1996 aktiv war und im Anschluss 
in eine Deponie mit dem jetzigen Schwerpunkt Recycling 
umgewandelt wurde, fördert die Schottergrube Mühlba-
cher nach wie vor und das seit vielen Jahrzenten. Nach 
Dagmar Mühlbacher, die den Betrieb leitet, entwickelt 
sich der Schwerpunkt ebenfalls in Richtung Recycling 
und anschließendem Verkauf von Baustoffen. In der Ver-
gangenheit hat die Grube unzählige Baustellen in Feldkir-
chen mit Schotter und Sand versorgt. So soll die 10 ha. 
große Grube noch um zwei weitere Hektar erweitert wer-
den können. 
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Die Pollenitz

Der Hausberg der Rottendorfer und eigentlich auch Haus-
berg von ganz Feldkirchen gehört zu Rottendorf als fixer 
Bestandteil. In der Vergangenheit waren es verwandt-
schaftliche- wie auch freundschaftliche Verbindungen die 
den gegenseitigen Austauschförderten. Heute zeigt sich 
die Pollenitz in einem neuen Bild. Mit dem Weingarten 
von Gerhard Köck und dem Reitstall von Schwester Birgit  
Köck- Tillian haben sich die beiden Pollenitzer einen Be 
kanntheitsgrad weit über die Gemeindegrenzen geschaf-
fen und dem Berg eine neue Bedeutung gegeben. Auch

der Hof von Butterzonivlg. Krautn ist über Jahrzehnte 
als Jausenstadtionallseits bekannt und wird noch heu-
te gerne aufgesucht. Schon seit rund 140 Jahren leben 
die Butterzonis auf dem Hof, der als Geheimtipp weiter 
gelten soll. Dass in der alten Gaststub‘n die Zeit stehen 
geblieben ist, macht das den Charakter und das Ambiente 
dieses Hauses aus.
In die Vergangenheit blickt auch Johann Wadl sen. 
(88),der Senjorchef das Gasthauses Wadl auf der Polle-
nitz. Er erinnert sich an die Verhältnisse wie sie damals 
waren, als er 1950 auf die Pollenitz von Dellach durch Hei-
rat hier heraufzog. Auf die Pollenitz führte damals noch 
keine Fahrstraße, sondernnur einFuhrwegauf der Ostsei-
te ab dem Bulfon. Auch gabes nur schwachen Lichtstrom 
sowie eine mehr als spärliche Wasserversorgung. „So 
war das Leben zwar schwerer, aber die Gemeinschaft 
mit den Nachbarn war hervorragend. Man half sich wo 
man nur konnte“, meint Wadl. Schon als er 1960 ein neu-
es Haus baute, kamen Menschen auf ihn zu, die sich eine 
Jausenstation am Berg wünschten. Das lehnte er zuerst 
mit dem Hinweis ab, dass ohnehin unterhalb bei Butter-
zoni eine Jausenstation besteht. Vor 40 Jahren allerdings 
wurde das Gasthaus Wadl gegründet, wobei heute Gäste 
die eigenen landwirtschaftlichen Produkte aus der Küche 
und die unvergleichliche Aussicht genießen, wobei Philipp 
Wadl schon in dritter Generation den Betrieb führt.  

David und Timo Graimann erforschen das Toniloch. Das Areal um das 
Toniloch und um den Kuchlbrunn wurde vom Kammeradschaftsbund, 
der Stadtgemeinde und der Feuerwehr Glanhofen attraktiv gestaltet

Ansicht der Pollenitz von der Kammerlewand

Ein rundes Jubiläum feiert heuer der Gasthof Wadl auf der Pol-
lenitz. Seit Jahrzenten ist der Hof  Anlaufpunkt für Ausflüg-
ler und Wanderer, die es sich in einem gemütlichen Gasthaus, 
bei der wunderschönen Umgebung gut gehen lassen wollen. 
Vor allem herzhafte Hausmannskost mit Produkten aus eige-
ner Landwirtschaft werden hier zur Freude der Gäste serviert. 
Schmackhaft sind auch die guten Jausen und die Mehlspeisen. 
Wer Größeres vorhat für den seht ein Saal für Taufen, Hochzei-
ten, Seminare und andere Festlichkeiten zur Verfügung. 

Familie Wadl
Pollenitz 5, 9560 Feldkirchen
Tel: und Fax: +43 4276 / 81 32

info@gasthof-wadl.at | www.gasthof-wadl.at

40 Jahre Gasthof Wadl

Episode 1: Bevor Johann Wadl (88) die Bewilligung für 
die Erbauung eines besseren Fahrweges auf die Pollenitz 
bekam,  musste er zuerst mit den Bauern in Rottendorf, 
die fast alle Waldbesitzer auf der Nordseite der Polle-
nitz sind verhandeln, um auch ihr Einverständnis einzu-
holen. Nach einigem hin und her gelang das schließlich. 
Allerdings durfte die Trasse nur am bestehenden Weg 
hinaufgeschoben werden. Moderne Forstmaschinen fehl-
ten damals und die Schubraupe konnte die Baumstümpfe 



entlang der Terrasse nicht beseitigen. So blieb nur die 
Möglichkeit diese zu sprengen. Obwohl Johann Wadl kei-
ne Erfahrung und Befähigung dazu hatte, übertrug ihm die 
Agrarbehörde die Verantwortung für die Sprengung. So 
kaufte er beim damaligen Kaufhaus Rieder in der Bahn-
hofstraße das Dynamit, mit dem er sich wörtlich den Weg 
auf die Pollenitzen freisprengte. Wenige Jahre danach 
wurde dann das Gasthaus 1976 eröffnet. 

Episode 2: 
Der älteste heute noch lebende 
Rottendorfer ist Robert Graimann 
sen. (83), der noch im Meierhof, in 
Rottendorf 5 aufwuchs. Besonders 
eine Geschichte aus der Kriegszeit 
ist ihm heute noch so wie gestern 

in Erinnerung. Im Februar und März wurde der Bahnhof in 
Feldkirchen von Bombern und Tieffliegern angegriffen. Er 
stand damals als 11 -jähriger Junge neben dem Wohn-
haus vor einer Scheune und zeigte mit seinen Fingern ge-
gen den Himmel zu den Flugzeugen. In dem Moment 
schlugen rund um das Anwesen sieben Fliegerbomben 
ein, dass er in die Luft gehoben-  und durch das Tor in die 
Scheune geschleudert wurde. Mit einer angeschwärzten, 
blutenden Hand war er noch relativ glimpflich davonge-
kommen. Schon wenige Tage später fuhren die Kinder in 
einem der Bomentrichter gegenüber dem heutigen Alten-
heim in Lindl Schi.  In diesem Moment gab es einen neuer-
lichen Angriff, wobei er vorgewarnt mit einem Nachbar-
jungen zum Rottendorfer Marterl flüchtete. „Vor lauter 
Angst steckten wir die Köpfe in das untere Gewölbe beim 
Marterl, wobei die Allerwertesten natürlich hervorschau-
ten. Ich glaube, unsere Hinterteile waren damals hervor-
ragende Zielscheiben für die Tiefflieger“, meint Robert 
Graimann. 

Die Eiszeit kehrte zurück
Mehr als alles andere bestimmtgegenwärtig  die Eiszeit 
die Geschichte und die Gegenwart des Dorfes. Mit der 
Familie Stranig ist in Rottendorf eine Eisschützenfamilie 
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aktiv, die den Namen des Ortes nach ganz Europa trägt. 
Zwar ist es Zufall, dass ihr Anwesen auf eiszeitlichen 
Schottergrund beheimatet ist, doch die Eischützenfamilie 
lebte, trainierte und arbeitet seit Beginn der Gründung des 
Vereines durch Vater Franz für den Sport.  Als Obmann 
des Vereines ist heute Günter (Gogo) Stranig stolz auf al-
les was sportlich erreicht wurde, aber besonders darauf, 
dass die Familie bestehend aus Siegfried, Horsti, Franz, 
Lilo und Mutter Paula immer einen starken Zusammenhalt 
zeigten. Dass für den Erfolg- -mehrfache österreichische 
und internationale Meistertitel-   auch ein verschärftes 
Kommando vom verstorbenen Vater Franz Stranig nötig 
war sieht heute Günter nicht als Nachteil an. Aufgeopfert 
hat sich aber steht‘s seine Mutter, die für ihre Eisschüt-
zen bei jedem Wettkampf früh auf den Beinen war, damit 
alle gut versorgt waren. So meint er: „Der Eisstocksport 
hat in der Vergangenheit nicht nur uns gefordert, sondern 
früher phasenweise ganz Rottendorf beeindruckt. Wahr-
scheinlich gab es niemanden im Dorf der sich nicht in dem 
Sport bei uns auf den Bahnen erprobt hat.“  Heute hat 
der Verein 13 Mannschaften, wobei der Kern weiterhin 
die Familie ist, aber mit der Zeit viele begeisterte und ta-
lentierte Mitglieder von außerhalb dazu gekommen sind.  
Momentan wird allerdings in der Eishallen Althofen, Kla-
genfurt, Steindorf und Spittal trainiert und nicht mehr in 
Rottendorf, den die Betonhalle entspricht nicht mehr den 
Anforderungen der Zeit. 

Die Brüder Stranig mit Schwester Lilo, dem verstorbenen Vater Franz 
und Mutter Paula - noch ziemlich am Anfang ihrer großen Karriere
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Egal ob Hobby- oder Pro� -Schütze - Wir haben für jeden das passende Stockmaterial!

Sondermotive in begrenzter Stückzahl

The Crows

Dark AngelSkull1

Kärnten

Nature

KateFloriani

Eule

Minions

White Tiger Eisblumen 1

KärntenKärnten

EuleEule White TigerWhite Tiger Eisblumen 1Eisblumen 1 NatureNature
Ostermannweg 2 · 9560 Feldkirchen in Kärnten 

Tel. 04276 / 5167 · www.eisstoecke-widmann.at

Eisstockerzeugung

Horror-ClownThe CrowsThe Crows

Dark AngelDark Angel

Wirtschaftlicher Faktor
Nachdem EV Rottendorf /Seiwalddie einzigen Mannschaft 
in Kärnten ist, die über Jahre Spitzenleistungen im Eis-
sport bringt kann das Unternehmen laut Günter Stra-
nigauch wirtschaftlich geführt werden. So sind Kärnten 
Sport, ASVÖ Kärnten und vor allem der in Rottendorf 
beheimatete Eisstockerzeuger Widmann/Seiwaldund die 
Stadtgemeinde Feldkirchen Förderer des Vereines. Beson-
ders die Partnerschaft zum Eisstockerzeuger Widmann/
Seiwaldist intensiv. Dabei profieren beide Partner im gro-
ßen Masse voneinander. „Dass es mit der Eisstockschüt-
zenfamilie noch lange weitergeht darüber muss man sich 
keine Sorgen machen, allerdings ist abzusehen, dass wir 
in absehbarer Zeit in der Seniorenklasse spielen werden „, 
meint Gunter lächelnd. 

Tüftler wurde zum Marktführer
Es ist unglaublich was Ideenreichtum und Konsequenz für 
Auswirkungen haben können. Begonnen hat alles damit, 
dass der jetzige Eistockerzeuger Bernhard Widmann mit 
seinem Schwiegervater zum Eisschießen gegangen ist. 
Dadurch animiert waren die ersten Arbeiten das Drech-
seln von Stingeln aus Eschenholz, bei der er eine Methode 
erfunden hat sie zu bekorken.  Soweit wäre es mit dem 
Betrieb umzog. allerdings nie gekommen, wenn er sei-
ne Ehefrau Sonja nicht kennengelernt hätte, die Tochter 
der vom Seebacher vulgo Lescha.  Durch den kreativen 

20 Jahre Eis- und Stocksport by Widmann
Im Jubiläumsjahr können die Widmanns auf eine sehens-
werte Bilanz  zurückblicken. 1500 Stöcke für den Eis- und 
Stocksport werden jährlich produziert, wobei er zu den 
weltweit größten Herstellern gehört. Beliefert werden 
Länder wie Italien, Schweiz, Tschechien , Brasilien und  
Australien.   Sogar der Stocksport Präsident von Paragu-
ay bezog einen Eisstock der Marke Widmann/Seiwald. 
In die Stapfen seines Vaters dürfte Sohn David treten, der 
beim Vertrieb von Eisstöcken mitwirkt und durch die Re-
stauration und Umbau alter Motorräder sich ein weiteres 
Standbein ebenfalls in Markstein geschaffen hat. 

Sonja, Bernhard und David Widmann 

Geist Bernhards und dem Administrativen Geschick Son-
jas wurde die Nachfrage nach Eisstöcken immer größer 
bis eines Tages ein bisheriges Konkurrenzunternehmen 
(Eisstockerzeuger Seiwald) aufgekauft wurde. 
Das gelang nur, weil Widmann dem Mitbewerb immer 
eine Nasenlänge voraus war und durch neue Lösungen 
beim Eisstockbau das Sportgerät immer leistungsfähiger 
machte.  So wurde die Werkstätte mit angeschlossenem 
Wohnhaus in Rottendorf aufgrund der Nachfragezu klein, 
dass er einen ehemaligen Reitstall in Markstein aufkauf-
te, den er zur Werkstätte ausbaute und vor einigen Jahren 
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Viele Urlauber genießen im Sommer das Baden in dem 
bis zu 26 Grad warmen See, im Winter sind die Schihän-
ge der Gerlitze ein gefragtes Eldorado für viele Pisten-
freaks. Nicht nur Gäste fühlen sich am Ossiacher See 
wohl, auch die Einheimischen, von denen zirka 25% der 
Bevölkerung dem evangelischen Glauben angehören. 
Beheimatet sind die Evangelischen in der Pfarrgemein-
de Tschöran, die sich über Orte Bodensdorf, Steindorf 
(bis Sonnberg), Stöcklweingarten (in der politischen 
Gemeinde Treffen) und Ossiach ausdehnt. In der ersten 
Hälfte des 16.Jahrhunderts ist der evangelische Glaube 
in den Raum um den Ossiacher See eingedrungen. Auch 
die Benediktiner des Stiftes Ossiach konnten das vor der 
Gegenreformation nicht verhindern, obwohl das Kloster 
damals als Hort des römisch- katholischen Glaubens 

Die Evangelischen von Tschöran am Ossiacher See

Am fusse der GerlItze GeleGen, Gehört der OssIAcher see bestImmt zu den schönsten 
plätzen Im sÜden österreIchs. dIese schönheIten trAten In den zeIten der verfOlGunG 

und der IntOlerAnz In den hInterGrund.

aus unserer PfarrGemeinde

über die Landesgrenzen hinaus bekannt war. Im Zuge 
der Gegenreformation mussten sich die Evangelischen im 
„Seetal“ auf die Hänge der Gerlitze zurückziehen (siehe 
nachfolgende Geschichte). Bereits 1783 nach dem Tole-
ranzedikt von Kaiser Josef II wurde ein hölzernes Bet-
haus errichtet, welches 1802 dem Bau der heutigen Kir-
che weichen musste. Damals gehörte die Pfarrgemeinde 
noch der Evangelischen Pfarrgemeinde St. Ruprecht an. 
Die Notwendigkeit einer selbstständigen Gemeinde zeig-
te sich Mitte der 50er Jahre, als immer mehr Sommer-
gäste aus Deutschland den Ossiacher See besuchten. 
1958 war die Selbstständigkeit beschlossen und auch 
eine Kurpredigerstelle für die Sommermonate eingerich-
tet. Heute beträgt die Seelenzahl zirka 1250 Personen. 

Auf die steilen Hänge der Gerlitzen flüchteten die Evangelischen in der Gegenreformationszeit. 

von Robert Graimann
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Sonderthema anlässlich 500 Jahre Reformation: 
Die Vertriebenen von der Gerlitze

Die Evangelische Kirche in Tschöran am Ossiacher See

Sie besagt, dass am Deutschberg über Bodensdorf und am 
Ossiachberg über Steindorf und über Annenheim die Bau-
ern vor 300 Jahren fast durchwegs evangelisch waren. 
Als im 17. Jahrhundert die Gegenreformation begann, aus-
gehend vom damaligen Kloster Ossiach, widersetzten sich 
die Lutheraner zum katholischen Glauben zurückzukehren. 
Sie mussten daher auf die steilen Abhänge der Gerlitze 
flüchten. Sie wehrten sich unter der Führung des Dorfäl-
testen Talmeier gegen die Soldaten des Kaiser Ferdinands 
des II. Als diese den Wald anzündeten, zogen sie über die 
Gerlitze hinunter ins Teuchner Tal. Nach der Gegenrefor-
mation kehrten etliche Protestanten wieder zurück und 
machten die Abhänge zum Ossiachersee hinunter urbar. 
Die Söhne Talmeier gründeten die drei Bergbauernhöfe 
„Stoffl“, „Mathiasl“ und „Peterle“ am Deutschberg. Noch 
heute ist der Großteil der bäuerlichen Bevölkerung auf den 
Abhängen der Gerlitze evangelisch. So zum Beispiel die 
Höfe „Hecher“ und „Leitner“ am Ossiachberg oberhalb von 
Annenheim. Seit ungefähr 100 Jahren ist der Hof „Stoffl“ 
im Besitz der Familie Mitterer. So auch der „Mathiasl“, die-
ser kam in den Besitz dessen Verwandten Josef Mitterer. 
Beide Höfe sind heute in der Region bekannte Gastwirt-
schaften. Der Peterlehof ging in Eigentum von Andreas 
Stichauner über. Die evangelische Glaubenstradition wird 
nach wie vor auf diesen Höfen gepflegt. Für den Juniorchef 
vom „Stoffl“, Bernd Mitterer, ist klar:  „Stolz bin ich schon 
auf unsere evangelische Vergangenheit hier am Berg“! 

Info:
Evangelische Pfarrgemeinde Tschöran
Pfarrerin Mag. Renate Laimer
Tschöraner Weg 20
9551 Bodensdorf
Tel.: 04243/8764
Web: www.tschoeran.at

Gottesdienst: 
Sonntag um 9.30 Uhr

Bald treten die  Kinder der Pfarrgemeinde wieder beim traditionellen 
Hirtenspiel auf !

eIne Alte fAmIlIenchrOnIk der fAmIlIe mItterer Am deutschberG erzählt vOn der 
vertreIbunG der evAnGelIschen In der GeGenrefOrmAtIOnszeIt. 
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Veranstaltungstipps aus Stadt und Land

Wortwerk und Schreibstattmit Sussane Axmann
09.00 Uhr - 18.00 Uhr Amthof Vereinsraum

70 Jahr Feier DG-St. Nikolai-Glanhofen
18:30 Uhr - Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Nikolai.
19:30 Uhr - Festveranstaltung um DG-Haus - mit histo-
rischen Rückblick, Ehrungen verd. Mitarbeiter, Buchprä-
sentation „Das Klammbachtal - seine Geschichten und 
seine Bewohner“ von Willi Modritsch.
Eintritt frei

BRG Ball 2016
Beginn:  19.30 Uhr Stadtsaal Feldkirchen
Red Carpet
Heute Nacht sind wir die Stars!

Buch und CD Präsentation „Der kleine Fridolin“
15.00 Uhr Amthof Feldkirchen 
Die Steuerbergerin Sabine Teppan veröffentlicht ihr 
erstes Kinderhörbuch.
Eintritt frei

Der kleine Prinz - Kindertheater
16.00 Uhr Amthof Festsaal
Kultur-Forum-Amthof
Telefon: +43 676/719 22 50

Krippenpfad Feldkirchen
Freitag, 25. November 2016 bis Montag, 26. Dezember 
2016 
Innenstadt Feldkirchen
Der Krippenpfad Feldkirchen 2016 ist vom Bamberger 
Platz bis in die St. Veiter Straße, in die Kirchgasse, Bahn-
hofstraße, Rauterplatz und Hauptplatz, in den Auslagen 
der Geschäfte... zum bewandern

Krippenausstellung
Rathaus-Passage, Erdgeschoß im Foyer des Rathauses 
Krippenfreunde Feldkirchen
Telefon: +43 664/73 71 81 46

Krippenausstellung
Rathaus-Passage, Erdgeschoß im Foyer des Rathauses 
Krippenfreunde Feldkirchen
Telefon: +43 664/73 71 81 46

Adventkranzsegnung
Beginn: 18:00, Dauer: 01:00
Pfarrkirche, 9562 Himmelberg, Kärnten

Advent im Dorf
13.00 Uhr Dorfplatz St. Nikolai
Adventmarkt mit Darbietungen des Kindergartens und der 
Volksschule
Dorfgemeinschaft St. Nikolai-Glanhofen
Telefon: +43 650 6469760

Ossi Huber und Gäste
20.00 Uhr Stadtsaal Feldkirchen
MF-Marketing GmbH
Telefon: +43 650 32 88 954

Roland Neuwirth & Extremschrammeln
20.00 Uhr Amthof Feldkirchen
Des End vom Liad
Abschiedstournee
Kultur-Forum-Amthof
Telefon: +43 676/719 22 50

Samstag, 12. November

Hans Söllner - SOLO
20.00 Uhr Stadtsaal Feldkirchen
Hans Söllner live in Feldkirchen
MF-Marketing GmbH
Telefon: +43 650 32 88 954

Krampuskränzchen der Brauchtumsgruppe 
Ossiacher Tauern
20.00 Uhr Gasthaus Peterwirt, Glanhofen
Telefon: +43 650 42 39 335

Der kleine Prinz - Kindertheater
16.00 Uhr Amthof Festsaal
Kultur-Forum-Amthof
Telefon: +43 676/719 22 50

Winter Einkaufsnacht Feldkirchen
Freitag, 25. November 2016 18.00 Uhr - 23.00 Uhr 
Innenstadt Feldkirchen
Einkaufen bis 22.00 Uhr in toller Atmosphäre in 
Feldkirchen

Senden Sie uns Ihre Veranstaltung an  
stadt-land@prcreative.at und wir werden diese 
nach Möglichkeit in unseren Veranstaltungska-
lender mit aufnehmen. 

Perchtenlauf
18.00 Uhr Innenstadt Feldkirchen
Samstag, 10. Dezember

Die Seer - Stad
20.00 Uhr Stadtsaal Feldkirchen

Freitag, 18. November

Donnerstag, 24. November

Freitag, 25. November

Samstag, 26. November

Vorschau Dezember

Donnerstag, 1. Dezember

Prosit mit dem Nockalm-Quintett 
Konzert in den Silvester 
20.00 Uhr Stadtsaal Feldkirchen

Freitag, 30. Dezember
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Vollmondwanderung durch die Nockberge
Eine mystische, geheimnisvolle Stimmung und beglei-
tete die Teilnehmer bei der diesjährigen Vollmondwan-
derung Mitte Oktober durch die Nockberge. Aufgrund 
des Regens zuvor musste die Strecke geändert werden. 
Über St. Lorenzen führte der Weg zur Anna Kirche, wo 
bei einer Andacht um Gottes Schutz für den weiten Weg 
über die Nockberge bis zur Turracher Höhe gebeten 
wurde. Diese hielt der Bergwanderführer Diakon Robert 
Graimann. Nach acht Stunden Wanderzeit, wurden die 
20 Teilnehmer von den jungen Hüttenwirtinnen Melanie 
und Andrea Schmölzer auf der Karlhütte zu einem Früh-
stück empfangen. 

 
Sängerfest in Feldkirchen 
Ein voller Stadtsaal, eine super Stimmung und ein her-
vorragendes Chorkonzert gab es zum Fest der Stimmen 
in Feldkirchen. Mit dabei waren die "5 Gailtaler", der 
Grenzlandchor Arnoldstein, der Finanzchor Villach und 
das Brass Quintett "Blechreiz ". Auf die Frage des Mode-
rators Seppi Rukavina warum die Veranstaltung in Feld-
kirchen so beliebt ist, sagte Bürgermeister Martin Treff-
ner: „In Feldkirchen gibt es viele hervorragende Chöre 
mit ihren Sängern und  Sängerinnen. Diese sind alle hier 
um bei dieser Veranstaltung ihren Sangesfreunden die 
Aufwartung zu machen“!

Erfolgreicher Weingartenlauf 
Wenn eine Veranstaltung wie der Weingartenlauf, der 
am Nationalfeiertag das erste Mal ausgetragen wurde, 
dann wird die Organisation und die Strecke besonders 
kritisch von den Teilnehmern getestet. Umso mehr freut 
es Robert Graimann und sein Team von Alpin Süd Touris-
mus & Bergsport, dass die Veranstaltung von den meis-
ten Läufern als hervorragend bewertet wurde.  
Erfolgreich waren auch die Teilnehmer, die die selekti-
ve Strecke nach dem Startzeichen durch Bürgermeister 
Martin Treffner bewältigten mussten. Mit dabei auch ei-
nige der Kärntner Läuferelite, darunter die Sieger Chris-
tian Müller und Gernot Hammer sowie Helga Toma-
schitz, die alle im Anschluss von Winzer Gerhard Köck 
zur Weinverkostung geladen wurden. 

Veranstaltungsrückblick
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Wir möchten von Ihnen wissen, von welchem Ort folgende Fotos aufgenommen wurden. Dieses Mal geht es um 
attraktive Ansichten der Stadt Feldkirchen. Wir haben drei Motive zusammengestellt, die Feldkirchen von einem 
Berg aus zeigen. Nennen Sie uns den Ort von wo das Foto aufgenommen wurde.  Wer uns am genauesten den 
Standplatz des Fotografen nennen kann gewinnt! Aus den richtigen Antworten wird der Gewinner per Ziehung 
ermittelt.

Kennst du deine heimat

Das Regionsmagazin - aus Stadt und Land präsentiert in jeder Ausgabe 

Fotoimpressionen aus der Region bei denen Sie gefordert sind.  

Ein toller Preis wartet auf Sie!

Nun zeigen Sie uns wie gut Sie ihre Heimat kennen und senden uns ihre Antworten. 
Wir freuen uns darauf!! 

Im November gibt es einen Reisegutschein  

über 100.- Euro von Alpin Süd Tourismus in  

Feldkirchen zu gewinnen
Das Team von alpin-süD wünschT ihnen eine erholsame „auszeiT“

Reisegutschein

im Wert von € ________________
einzulösen auf alle alpin-süd reisen, nicht in bar ablösbar

Buchung & Infos über:
Alpin-Süd Tourismus | Kirchgasse 8 | 9560 Feldkirchen | 0699/19 540 157 | office@alpin-sued.at | www.alpin-sued.at

100,-

Ihre Antworten senden Sie 

bitte an: 

stadt-land@prcreative.at  

oder mit der Post an 

Alpin Süd Tourismus

Kirchgasse 8, 9560 Feldkirchen 

Bild 1 
Standort:  __________________________

Bild 2 
Standort:  __________________________

Bild 3
Standort:  __________________________



47

Der Nebel im November deckt die Landschaf-
ten zu. Die Sorgen des Alltags werden sanft 
umschlungen und in seinem trüben Schleier 
verpackt.  Doch vermag es der Nebel nicht die-
se vollends aufzulösen. Erst wenn man über 
dem Nebel steigt, dann offenbart sich das 
Licht in seiner hellen Gestalt. In diesem Mo-
ment weichen die Sorgen der Hoffnung, dass 
über dem Nebel die Freiheit wohnt.  R.G. 



DIE UHR! Präziser Zeitmesser, modisches Acce-
soire oder praktisches Tool mit verschiedensten 
Funktionen am Handgelenk!

Unser Portfolio im Überblick:

UHREN - NEUHEITEN

Tissot Swiss Military

Citizen Festina

Thomas Sabo Liebeskind

Kerbholz Icewatch

Diesel Cluse

Fossil Fila

Daniel Wellington

Wir beraten 
Sie gerne!!

Winter Einkaufsnacht 25. November 2016
Bis 22:00 Uhr geöffnet

08. Dezember 2016
10:00 – 18:00 Uhr geöffnet

Für Ihre Weihnachtseinkäufe im Dezember haben wir für Sie von 08:30 – 18:00 Uhr durchgehend geöffnet!


